
\

Berliner Abteilung - es Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW. 61, Blücherstratze 12, Fernsprecher: Amt Moritzplatz 15360.

Merlag Langzass« 21
^r«, «««, -»»».

Schaüer-Halle geSffnet von « Uhr m»r,ens bi» SUhr «tenk ».
-ostschrckkont»: gr«irffurt«. M. Nr. 7t« .

Wöchentlich
durch die Ausgabestellen bezogen: Mk. 18.SO, durch

monatlich. — Bezugsbestellungen nehmen an : der
.. . . _ d alle Postanstalten. — In Fällen höherer Sewalt.

Betriebsstörungen »der Streiks haben die Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes
»der Erstattung des entsprechenden Entgelts, --»nur ii)iiriflnnininr -niii -inm ---iiTrinrim »n»n»»i rnn

12 Ausgaben.
gentraf:

„Tagblatthaus" Sk. «858-53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag «.

P»stsche«k»llt, : Frankfurt «. R . 3k. 7185.

Anzeigenpreise: örtliche Anzeigen Mk. 2.—, Finanz- und Lustbarkeits.Anzeigen Mk. 3.—, «uswirttg»
Anzeigen Alk. 3.—, örtliche Reklamen Mk. 7.—, aus« ärti,e Reklamen Mk. 18.— für die enllp«lttg8-
Kolonelzeileoder deren Raum. —Hei wiederholter Aufnahme unoerändertir Anzeigen entsprechender
Nachlaß. — Schluß der Anzeigen-Annahme-/ür beide. Ausgaben: 18 Uhr vormittags . — Für
Ausnahme osnsAnzeigen an »orgeichriebsnen Tagenlund- Plätzen «ird keine«bewähr übernommegg

Samstag , 4. März 1922.

Der neue Vierbund.
Durch den Beitritt Polens  ist die bisher aus

Südslawien , der Tschechoslowakei und Rumänien be¬
stehende sogenannte Kleine Entente  zu einem
Vierbund erweitert worden. Die Nachricht davon kam
ans Bukarest und es hat den Anschein, als ob
Rumänien der Pate für das neue Mitglied des Bun¬
des sei, Rumänien , das schon seit zwei Jahren ein
Militärbündnis mit Polen hat . Dieses Militärbünd¬
nis richtete bisher seine Front ausschließlich nach Osten
gegen den gemeinsamen Nachbarn und voraussichtlichen
Feind Rußland.  Denn beide Staaten haben sich
»eite ehemals russische Gebiete einverleibt , auf die
Rußland für die Dauer niemals verzichten und die es
zurückfordern wird , sobald es sich einmal von seiner
jetzigen Zerrüttung erholt haben wird . Vielleicht ist
aus dieser Furcht vor einem dereinstigen russischen
Restaurationskrieg zum Teil auch der Wunsch Rumä¬
niens entstanden , das Risiko eines Krieges mit Ruß¬
land durch eine Art Rückversicherungmöglichst klein zu
machen. Allerdings ist nicht ohne weiteres zu erkennen,
ob Südslawien und die Tschechoslowakei geneigt und in
der Lage sein werden, ein solches Risiko mitzutragen.
Aber die Einstellung auf Rußland ist auch nur ein
Stück der Urisachen, aus denen der neue Vierbund ent¬
standen ist.

Schon im letzten Sommer vernahm man , daß Polen
mit der Tschechoslowakei ein Bündnis mit gewissen
militärischen Abmachungen geschlossen habe . Das war
um die Zeit , als die oberschlesische Frage noch nicht
entschieden war , und es ist, obwohl der tschechische
Premierminister B e n e s ch sich in orakelhaftes Schwei¬
gen gehüllt hat , doch im Grunde einwandfrei festge¬
stellt, daß für gewisse Fälle ein Einrücken tschechischer
Truppen in Oberschlesien vorgesehen war . Ferner hat
der Mund des polnischen Ministerpräsidenten Skir-
m u n t selbst verkündet, daß die Hilfe der tschecho¬
slowakischen Regierung Polen in der oberschlesischen
Sache sehr genützt hat . „Auf den Tag wurden Pilatus
und Herodes Freunde miteinander, ' denn zuvor waren
sie einander feind." Ein Jahr vorher hatte Herr
Benesch selbst den Eintritt Polens in did Kleine En¬
tente als unerwünscht bezeichnet, teils wegen der pol¬
nischen Gegnerschaft gegen Rußland und Deutschland,
teils aber auch, weil damals der Streit in Teschen
noch nicht ausgeiragen war rmd man in Prag die
Polen sogar in dem nicht ganz unbegründeten Ver¬
dacht hatte , daß sie eine Grenze und Freundschaft mit
Ungarn suchten. Das hatte sich nur ' alles gewendet,
Prag und Warschau schloffen ein Militärbündnis . Von
diesem Stadium bis zum Eintritt in die Kleine En¬
tente war nur noch ein kleiner Schritt , der nun voll¬
zogen ist. Der Zahl seiner Bewohner nach ist der Vier¬
bund eine stattliche Macht. Die drei slawischen Staaten
sind seine Hauptmaste , und sicherlich bildet dieses
nationale bezw. raffenmäßige Moment einen Kitt in
dem Bunde . Ausschlaggebend kann es dennoch nicht
sein, weil die größte slawische Macht, Rußland , außer¬
halb steht und weil zwei Glieder des Bundes sich in
einem dauernden Jntereffengegensatz zu ihm befinden.

Welches der eigentliche Sinn des neuen Bundes ist,
liegt nicht klar . Die Kleine Entente ist als Sicherung
gegen die Wiederkehr der Habsburger gegründet wor¬
den. Dieser Zweck kann für Polen, ' das von Habsburg
nichts zu befürchten hat , nicht in Betracht kommen.
Aber vielleicht hat man die Südflawen mit der Vor¬
spiegelung eines verstärkten Schutzes nach dieser Rich¬
tung gewonnen . Die Front der Kleinen Entente rich-
t«'t sich gegen Ungarn im besonderen. Von diesem haben
Rumäniens Südslawien und Tschechien weite Gebiete
losgerissen Es ist begreiflich, daß sie einen Versiche-
rnngsvertrag auf Gegenseitigkeit zur Behauptung
schloffen. Polen hat keine ungarische Gebietsteile ein¬
verleibt , aber es schließt den Ring um Ungarn nun
fast völlig , und nur an der Seite Österreich, das aber
vom Obersten Rat der Großen Entente auch in einen
Gegensatz zu Ungarn hineinmanövriert worden ist, be¬
findet sich noch ein Ausgang nach Deutschland hin . So
ist Polen für die Niederhaltung Ungarns den Nach¬
folgestaaten von hoher Wichtigkeit. Ein anderes aber
ist,' daß die Kleine Entente durch die Vermehrung ihres
Gewichts wahrscheinlich eine größere Selbständigkeit
gegenüber den großen Eiegerstaaten des Westens zu
gewinnen hofft . Besonders in Südslawien regen sich,
solche Selbständigkeitswllnsche gegenüber den zuweilen
recht unbequemen Gönnern in der Großen Entente.
Aber eben darin liegt offenbar ein Irrtum : Holen
wird nach dieser Richtung hin kein Gewinn , ttadf an¬
derer aber eine schwere Belastung für die ihm neu
verbündeten Staaten sein.

, Das , worauf es bei der Bildung dieses Vierbundes
ankommt, ist nämlich ganz etwas anderes , es ist das

Abend-AusgKKe.
Interesse der französischen Politik , das die Richtung
bestimmt. Frankreich hat maßgebenden Eünflutz in
Polen , in der Tschechoslowakei und in Rumänien . Auch
Südslawien kann sich, wiewohl widerstrebend , seinem
Einflüsse nicht entziehen. Es hat ein sehr weitgehen¬
des Militärbündnis mit Polen , es hat in Memel einen
festen Punkt im Norden , der weit mehr ist als bloßer
Beobachtungsposten, es ist drauf und dran , ein Mili¬
tärbündnis zunächst einmal zwischen Polen und Finn¬
land herzustellen. Kommt es dazu, dann werden in
absehbarer Zeit auch die baltischen Randstaaten , die
dazwischen liegen, sich notgedrungen anschließen müssen,
und dann hat Frankreich, woraus es ihm ankommt,
einen eisernen Ring um Deutschland und eine Barriere
zwischen Deutschland und Rußland von Meer zu Meer
mitten durch Europa hindurch. Ohne Zweifel hat heute
schon Frankreich auf dem Kontinent , rein militärisch
betrachtet , eine Machtstellung, wie ' es sie feit Napoleon
dem Ersten nicht mehr besessen hat!

Das Ortsklassenverzeichnis.
Sr . Berlin . 4. März . (Eis . Drahtberickt .) In varla¬

mentorischen Kreisen wird deute das neuerlich abaeänderte
Ortsklassenoorzeichnis bekannt , dessen Zusammenstellung van
einem besonderen Reickstaaso.usschuss in diesen Tagen iertig-
gestellt werden ist. Die Beschlüsse dieses Ausschusses find in
der nachstehenden Zusammenstellung enGalten . Sie sindrem R e i chs : a t in fast unveränderter Form angenommen
worden . Eine absolute Gewähr für die Liste kann noch nicht
übernommen werden . Das amtlich« Verzeichnis erscheint erst
Monta «.

Im Regierungsbezirk Wiesbaden  von Klasse S
nach A : Eschborn. Hattersheim . Hofheim. Kristel . Ober¬
kriftel . Soden . Sulzbach. Cronberg . Assmannsbaufen . Elt¬
ville , Geisenheim. Ostrich. Winkel . Braubach . Lamv : von
Klasse 0 nach B - Lorsbach. Oberliebrrbcrch. Weilburg.
Friedrichsdsrf . Hattenheim . Reuenbain . Freiendiez.
Montabaur . Georgenborn ' von Klasse v nach C:
Gladenbach . Elz . Mchho-f. Lamberg . Lindenbolsbau! m.  Löhn-
bera . Marienberg . Espen ichied. Klinselbach . — Regierungs¬
bezirk Kassel  von Klasse S nach A : Kirchditmold . Nieder¬
zwehren . Wolfsanger . Bergen . Kreis Hanau : von Klane 0
nach A : Fasanenhof : von Klasse 0 nach S : Riedervelmar.
Obervelmar . Oberzwebreu . Fulda . Ho ras . Langendiebach.
Bierstein . Somborn . Wächtersbach. Gersfeld . Obernkirchen.
Rinteln . Niederrodenbach. Oitbeim . Rötingen . Wolfgau » .
Brotherade . Kl.-Schmalkalden . Hofgeismar . Homberg.
Melsungen . Rodenber«. Schlüchtern. Allendorf . Soden.
Sitzenbausen . Treysa.

Land Hessen.  Provinz Starkenburg  von Klasse
B nach A : Auerbach. Jugenheim . Niedersteinach . Svrend-
linaen : von Klaffe v noch 6 : Seehe '-m. Babenbausen . Höchst
a . M.. König . Hannebach. Bad Michelback: Provinz Ober-
bessen  von Klasse C nach B : Butzbach: von Klasse v nach
6 : Bad Salzbausen . Nidda . Griedel : Provinz Rbein-
hessen  von Klasse B nach A : Bensheim . Budenhrim.
Finthen . Ovvenheim . Pleitersheim.

Die Konferenz von Genua.
km . Rom, 4. März . Laut „Tribuns " habe im

gestrigen Ministerrat der Minister des Äußern
Schanzer  über die Washingtoner Konferenz , über
seine Unterredung mit Poincars und insbesondere
hinsichtlich der Konferenz von Genua berichtet . Factza
habe erklärt , das genaue Datum der Eröff-
ilung der Konferenz von Genua fei noch
nicht festgesetzt  und das Datum des 10. April
werde noch weiter hinausgeschoben werden müssen.
Schanzer soll auch Einzelheiten über die in Boulsgne
verhandelten Fragen gegeben haben.

Die Schlußfolgerungen der französischen
Sachverständigen.

W. T.-B. Paris . 3. März . Der ..Petit BaMen " macht
folgend« Angaben über tue Schlussfolgerunaen.  zudenen die französischen  Sackverstän .- i «>«m in
ihrer Vorarbeit für die Konferenz von Genua  ge¬
langt sind. Auf finanziellem Gebiet Kien Boricktöqe zur
Verbesserung der Lage in gewissen Ländern gemacht worden,
wie beispielsweise in Polen und Rumänien . Die ehemals
feindlichen Länder , für die in dieser Beziehung di« Reva-
rationskommission  zuständig sei. habe man ausge¬
schlossen. Die Sachverständigen scheinen den Plan der
Sanierung Rußlands  in groben Umrissen festgelegt
zu haben . Ihr leitender Gedanke scheine der gewesen zu
sein, sich zunächst mit dem industriellen und landwirtschaft¬
lichen Wiederaufbau Rußlands zil beschäftigen, bevor man
an die Wiederaufnahme des Warenaustausches zwischen
Russland und der Aussenwelt denke. Zu diesem Zweck wür¬
den sie emvfehlen. dass man zunächst die Randgebiete
Russlands,  die für einen Wirtschaftlichen Wiederaufbau
leichtere Voraussetzungen böten, neu belebe. Derartige Be¬
mühungen könne man in der Gegend um Petersburg und
auch in der Ukraine versuchen. Was letztere Gegend an-
lange . habe die tschechoslowakische Regierung darauf hinae-
wiesen. dass man dort den Wiederaufbau gewisser Kulturen,
namentlich Rübenbau , betreiben könne. Evenso liege es in
Südrussland . im Denezgebiet. im Kubangebiet , im Kaukasus,
die Eisen. Kohle und auch Petroleum sowie Getreide er¬
zeugten . Der französische Sachverständigeichericht werde
fürs erste die Wiederbelebung dieser Randgebiete Russlandsanrateu . bevor man an die zentralen Landstriche beraniebe.
Die ersteren Gegenden würden sofort einen Teil ihrer Pro¬
duktion ausfübren . Das übrige Russland sei zurzeit aus
Mangel an Verkehrsmitteln  unfähig , die Er¬
zeugnisse zu absorbieren . Co glaube man an eine fast so¬
fortige . wenn auch schwache Ausfubr von Lol » und

.Petroleum.
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Die Krise im SLeuerkompromitz über¬
wunden.

Sr . Berlin . 4. Marz . (Eig Drahtberickt .) Im Steuer¬
ausschuss  des Reichstages veranlasste die Debatte ub»
den Antrag auf Befreiung der landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften von der Umsatzsteuer die sozialdemokra¬
tischen Vertreter  zu der Erklärung , dass ste stch tn der
Frage des Steumkonivromisses freie Hand  lassen wuroe« .
wenn die deutsch-volksvrrt -.ilichsn Mitunterzerchner dreien
Antrag nicht zurückziehen würden . Die Sozialdemokraten
bemängelten die unklare Stellung der Deutschen
Volksvartei  zum Steuerkomvromiss . Namens der
Derricken Volksvartei lehnte Dr . Becker - Hessen  es aus¬
drücklich ab. eine Erklärung zu der Fr -ige des Steuerkom-
vromiffes abzugeben. Im vorliegenden Falle sei für sie kein
Anlass vorhanden , ihre Unterschritt zurückzurieben. Der An¬
trag wurde darauf mit allen gegen 7 Stimmen abielehnt.
Durch oieie Abstimmung kann, wie in Reaierungskrciscn er¬
klärt wird , die Krise  in der Steuerfrage als über¬
wunden angesehen  werden '.

Zur Abstimmung im Steuerausschuss des Reichstages
schreibt der ..Vorwärts " u. a. : Wie man sieht, bat das
Steuerkomvromiss einen leichten SÄlaaanfall
überstanden.  Die Entscheidung über Sem oder Nicht¬
sein des Stauerkomoromiffes vrrd voraussichtlich bei der
Zwaaasauleihe  falle «. Die sorialdemokratiiche m <&=
tian des Rottbstaaes besteht darauf , dass durch eine rechtzei¬
tige BeranlasuuK die Zwangsanleihe noch im laufenden
Rechnungsjahr gesichert wird

Im Anschluss an die gestrige Kabinettssitzung hat eine
Beivreckiung des Reichskanzlers  und des Reichs¬
ministers Dr. Hermes mit den Führern der K o a l i -
tionsvarteien  stattgefunden . Der Reichskanzler wies
len Blättern zufolge auf dir Notwendigkeit bin . die Lö¬
sung der Steuerfragen zu beschleuniaenuud
die Borlaaen schon in den nächsten Tagen vor das Plenum
des Reichstages wt bringen . Die Vertreter der Parteien
stimmten dreier Auffassung bei. Es wurde der Gedanke er¬
wöge«. zunächst die Vollsitzungen des Reichstages ausfallen
»v lassen, damit die Steuerausschüsse in Dauersitzungen die
Vorbereitungen beenden können. Die Vorlagen könnten dann
Ende der nächsten Wache  vor das Plenum gebracht
werden.

In der gestrigen Kabinettssitzung wurde auch die Ver¬
anlagung und Erhebung der Z w a v g s a n l e i h e erörtett.
Dr . Hermes machte einen Vorschlag, der eine Art Selbst¬
einschätzung  der Veraalaaungsvflichttgen vorsiebt . Auf
Grund dieser Selbsteinschätzung sollen Borauszablungen auf
die Zwa «as .iulribe erfolgen . Für die späteren Einzahlungen
find gewisse Zuschläge geplant . Die endgültige Einschätzung
still auf Grund der Nermögenssteuerveranlagung nach dem
Stande vom 31. Dezember 1922 festgestellt « erden. Die
Parteien haben drekn Bermittelunssantra ». zur Kenntnis
genommen und « erden ihn ihren Fraktionen oorlegen.

Die «estrigen Beratungen im Reicksfinanzministerium
mit den Sachverständigen der Banken , des Handels und der
Industrie über die Z ir a n g s a n l e i h e sind noch nickt
abgeschlossen:  sie werden am Montag nächster Woche
fortgesetzt werden.
Die Entscheidung über den Posten des Reichsfinanz-

Ministers.
Sr . Berlin . 4. Marz . (Eig . Drahtbericht .) Wie nach

dem ..Berliner Tageblatt " in Parlamentskreisen verlautet.
k.Iauht der Kanzler an eine Entscheidung über die definitive
Beiatzung des Flnanzministeriums erst dann Herangehen zu
können, wenn die schwebenden Steuerbera-
tungeu .zu  einem gewissen Abschluss  gelangt sind und
cie zwischen Serines und den Mebrheitssozialiften vorhan¬
denen Differenzen  überbrückt sind. Die ..Zeit " erklärt,
die Fräse sei noch nicht klar entschieden, ob Dr . Hermes
endgültig zum Reichsfinanzminister ernannt werde . Es ge¬
winne aber an Wahrscheinlichkeit, dass die Entscheidung in
diesem Cirme auc-fallcn werde.

Aufutthme Deutschlands in den Lölkerbund?
Br . Berlin , 4. März . (Eig . Drahtbericht .) Wie

die „Germania " aus Genf  erfährt , hat die schwei¬
zerische Regierung  beim Völkerbund den An¬
trag gestellt, die außerhalb des Völkerbundes stehenden
Staaten , wie Deutschland und Ungarn , in den Völker»
bund auszunehmen.

Die Frage der Srundbesteuerung.
Sr . Berlin . 4. Mär ». (Eig . Drahtbericht .) Der Grund-

steuerausichuss  des vrsutzifchen Landtages trat am
Freitag in die Eimelbeiatun , des neuen Grunösteuergesetzes
cin. Im Mittelmimt der Aussprache stand die Frage der
Besteuerung nach dem gemeinen Wert . Die Abstim¬
mungen  über die »achluerchen Abänderungsanträge zu de»
grundlegenden Paragraphen 1 und 2 sollen in der nächsten
Woche stattiinden.

Verurteilung eines deutschn«ti »n«len Redakteurs.
Br . Verlin » 4. März . (Eig . Drahtbericht .) Der

deutschnationale Red«rkteur Otto v. Schilling  wurde
zu 20000 M . Geldstrafe  oder zwei Monaten Ge¬
fängnis wegen Beleidigung der Miirkfter Bauer und
Wissel!  sowie des Reichstagsabgeordneten Hoch
verurteilt . Die „Deutsche Zeitung " hatte den sozia¬
listischen Aiinistern einen Panamaskandal und eine
Parteischiebung vorgeworfen , die sie beim Abschluß
des sogenannten Kahn -Vertrages als Minister begaiv
gen HÄen sollten. Der Angeklagte konnte nicht dir-
mal einen Wahrheitsbeweis antreten , und die Tat¬
sache, daß der deutschnationale Reichstagsabgeordnete
Wulle  ihm den Artikel übergeben hat . beweist, mit
welcher frivolen Üeichtfertigkdeit heute schwere Vor¬
würfe gegen Regierungspersonen in die Welt gesetzt
«erden.
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Das Reichsmietengesetz vom Reichstag
angenommen.

Br. Berlin . 4. März . (Eig . Drabtbericht .) In der Frei-
taasfttzung des Reichstages wurde über das Reichsmieten-
eeied abgesttmmt. Nachdem über die einzelnen Paragraoben
des Gesetzes abgestimmt worden war und sie mit gering¬fügigen Änderungen Annabme gefunden hatten , gaben vor
Eintritt in die Gesamtabstimmung über das Reichsmicten-
tfefefc die beiden kommuniitiichen Fraktionen  die
Erklärung ab. ft? seien zwar vrinziviell gegen das Gesetz,
würden aber trotzdem dafür stimmen da es wenigstens eine
Verbesserung darstellen würde : die Rechtsparteien erklärten,
sie würden den Entwurf ablehnen.

Darauf schritt man zur Abstimmung über das ganze Ge¬
setz. Sie ergab mit 202 gegen 168 Stimmen die Annabme
des Gesetzes.

Dann wurde auch das Eeletz über vorübergehende
Rechtspflegematznahmen  im Hinblick auf das
Saargeb 'iet  in nochmaliger Abstimmung in dritter
Lesung angenommen.

Der unabhängige Antrag , betreffend Auslieferung der
an dem Morde de« spanischen Ministerpräsidenten Dato be¬
teiligten Spanier , wurde gegen die Stimmen der Unab¬
hängigen und Kommunisten abgelebnt.

Es folgte die Fortsetzung der Beratung des E t a t s d e s
Reichsschatzmini st eriums.

Äbg. Dr . Wienbeck  lD . R .) führte Beschwerde über
die Konkurrenz, die die Deutschen Werke dem Handwerk mit der
Herstellung und dem Verkauf von Möbeln bereiten.

Aba. Stücklen (Soz .) betonte , an dem Besitz des
Reiches müsse unter allen Umständen fektgebalten werden.
Avck leine Partei lei der Auffassung, daß das Handwerk
nach Möglichkeit geschützt werden soll. Aber dar dürfe nicht
soweit geben, dab das Reich seine Betriebe zugunsten des
Handwerks ktillegen würde.

Reichsschatzminifter Bauer  führte zu dieser Frage noch
aus . wenn man beute die Reichsbetriebe dem Privatbesitz
überlassen würde , würde dieser doch genau so dem Handwerk
Konkurrenz macken, nur dab andere Kräfte dabei am Werke
wären.

Hierauf wurde der Etat im einzelnen genehmigt
und die Entickliebungen des Ausschusses angenommen . Der
Antrag der Deutschnationalen , das Schatzministerium
am 1. Avril 1023 aufzuheben,  war bereits zu Beginn
der Beratung gegen die Stimmen der Deutschnationalen ub-
gelebnt worden.

Das Saus trat dann in di« Beratung des Haushalts
des Reichsmini st eriums für den Wiederauf¬
bau  ein . Der Ausschub batte eine Anzahl Beamtenstellen
gestrichen und legte eine Entkchliebung vor . in der die Reichs¬
regierung ersucht wird , in der in Aussicht gestellten Denk¬
schrift über eine Vereinheitlichung und Vereinfachung der
Reicksverwaltung auch die Frage der Notwendigkeit einer
Umgestaltung des Wiederausbauminifteriums zu prüfen.

Aba. Ried mü ller (Sozi rechtfertigte das Weiter-
befteben dieser Behörde . Die Hauvttätigkeit des Wieder¬
ausbauministeriums liege im Wiederaufbau der zerstörten
Gebiete Frankreichs.

Aba. Dauch (D. Volksv .f war der Ansicht, man könne
zurzeit nicht an eine Auflösung dieses Ministeriums denken.
Es müsse vielmehr wieder vollkommen selbständig gemacht
und losgelöst werden vom Reichsfinanzministerium.

Aba. Dr . Wiembeck (D . R)  wünschte , daß recht bald
wieder ein Minister an oie Spitze des Wiederaufbau¬
ministeriums trete.

Um 6 Ubr vertagte sich das Haus auf Samstag 1 llbr.
Die gleitende Lohnskala.

Br. Berlin . 1. März . (Eig . Drabtbericht .) Im Be-
amtenansschub  des Reichstages berichtete am Freitag
der Ab». Moratb (D . Vvt .) über die Arbeiten des Unter¬
ausschusses. der zur Klärung der Frage einer automatischen
Anpassung des Beamteneinkommens an den Geldwert ein¬
gesetzt ropt. Der Unterausschuß empfahl einstimmig die Ein¬
führung einer grundlegenden Eebaltsskala zu einem möglichst
baldigen Zeitpunkt . In Einzelheiten sei dagegen keine ein¬
mütige Auffassung gewesen. Man wäre versbieoener Mei¬
nung. in der Frage der Berücksichtigung der lokalen Preis¬
unterschiede gewesen. Abg. Moratb  fügte hinzu , für seine
Parteifreunde -sei nur eine gleitende Skala nach Gleichung
der Sätze zu allen Gehaltsbestandteilen annehmbar . Ministe¬
rialrat Kühnemann  ersuchte , den Ausschub zum 8. März
mit der Tagesordnung ' . ..Mitteilungen des Reichsfinanz¬
ministeriums über den Stand der Besoldungsfraae " einzu-
luden. Nach der Auffassung des Reichsfinanzministeriums
sei die Einführung einer gleitenden Skala nur möglich, wenn
sie zugleich für die Arbeiter . Angestellten und Beamten der
Reichsverwaltung erholst . Die Verhandlungen  mit
den Gewerkschaften würden am 10 März besinnen . Dieser
Auffassung widersprach der Abg. Moratb.  Man könne dir
gleitende Skala den Arbeitern und Angestellten nickt auf¬
zwingen und bätte . wenn diesr Kreise widerstrebten , kein

Mittel in der Sand die Einfübrung der gleitenden Skala
für Beamte zu verbindern . — Nach längerer Geschäftsord-
nungsdebatte beschloß der Ausschuß, zunächst Erklärungen
über die grunolegende Frage auszutauschen . wie stch die
Fraktionen , zur Einführung einer gleitenden Eehaltsskala
stir Beamte stellen.

Unentgeltlichkeit der Unterrichts - und Lernmittel.
Br . Berlin . 4. März . (Eig . Drahtbericht .) Der Bil¬

dungsausschuß  des Reichstages beschäftigte sich in
stiner gestrigen Sitzung mit der Frage der Unentgeltlichkeit
der Unterrichts - und Lernmittel . Staatssekretär Schulz
reilte mit . das Reick sei nickt in der Lage, hierzu Zuschüsse
zu leisten. Das Reichsminist wium des Inneren könne daher
euch keinen Druck auf die Durchführung des Artikels 145 der
Reichsverfaisung ausiibcn . Die Unabhängigen  forder¬
ten hierbei eine Gesetzesvorlage. nach der zur Zeit der
Durchführung der unentgeltlichen Unterrichts - und Lern¬
mittel der anteilige Kostenbeitrag für das Reich, die Länder
und die Gemeinden festgesetzt wird . Rack längerer Debatte
wurde dieser abgelehnt , dagegen einstimmig ein von den
bürgerlichen Parteien und den Mebrbeitssozialisten gestellter
Antrag angenommen , wonach die Reichsregierung ersucht
wird , den Ländern Beibilfen  zu gewäbren . damit
für unbemittelte und kinderreiche Familien Lernmittel frei
oder wenigstens verbilligt gestellt werden können.

Die Briefzensur.
Br . Berlin . 4. März . (Eig . Drabtber .) Im Petitions-

ausschub des Reichstags teilte ein Regierungsvertreter mit.
daß die Verordnungen vom 15. November 1918 über die
Briefzensur  bei gewöhnlichen Briefen nicht mebr auf-
reckterhalten werden . Nur bei Einickreibe- und Wertbriefen
müsse aus Grund des Kavitalfluchtsefetzes die Kontrolle be¬
stehen bleiben . Die Beförderungen würden dadurch nickt
erbeblim verzögert . Im allgemeinen betrage die Verzöge¬
rung 6 Stunden , im Höchstfall bis zu 24 Stunden . Eine
Eingabe des Vereins der Woblfabrtsvflegerinnen zum
Schutze der Berufstrachten wurde der Regierung zur Berück¬
sichtigung überwiesen , ebenso eine Eingabe , die ein Gesetz
über die Ausbildung der Kriegsteilnehmer zum Richter¬
amte verlangt . _

Zurückziehung der Marinekontrollkommissionen aus
, Deutschland.

D. London. 4. März (Eig . Drabtbericht .) Gemäß dem
Versailler Friedensvertrag wirs die Marinekontrollkom-
misston in diesem Monate  aus Deutschland zurück¬
gezogen . Dem Völkerbund  sieben jederzeit Nach¬
forschungen in Verdachtsfällen zu. Die militärischen Luft-
sabrzeugkommissionen werden ebenfalls in Kürze zurückge¬
zogen werden . _ „

W. T.-B. Paris . 4. März . Ministerpräsident Poin  -
c a r 6 hat nach dem ..Journal " gestern abend eine Unter¬
redung mit Marschall Fach . General W e y g a n d und
Jules C a m b o n . dem Vorsitzenden der Botickafterkon-
fcrenz gehabt Die Unterredung habe tick offenbar auf die
Frage der Organisation der Kontrollkom¬
missionen in Deutschland  bezogen.
Weitere Verminderung des amerikanischen Kontingents

der Rheinlandasmee.
W. T.-B. Paris . 4. Mär ». Me die ..Chicago Tribüne"

mitteilt , werden nn Laufe des März zwei weitere Trans¬
porte von amerikanischen Truppen der Rbeinlandarmee
hcimkebren. Rack dem Monat Avril werde das amerikanische
Kontingent nur noch 2400 Offiziere und Mannschaften um¬
fassen jedoch derselbe Gebiet besetzt balten wie dre ur¬
sprüngliche amerikanische Besatzungsarmee.

Lloyd Georges Rücktrittsabfichte».
o . London. 4. März . (Eig . Drabtbericht .) In einer

Unterredung mit Cham bei latn  über , das Ultimatum
Lloyd Georges  an die Union,sten erklärte der Führer
Bo uns er . daß er von seinem Standounkt nicht abgebe,
könne, worauf Cbamberlain zu verstehen gab. daß di« ge¬
samte Regierung zurücktreten  werde . Die Krise
scheint also wieder eine Verschärfung erfahren zu haben. In
maßgebenden Kreisen befürchtet man letzt allgemein , daß
Llovd George seine Drohung , kommenden Mittwoch znruck-
zutreten . wahr machen wird.

Französische Besorgnisse.
v . Paris . 4. März (Eig . Drahtbericht .) Akillet

schreibt: Wenn Llovd George  zurücktritt . wird das den
Vorteil haben , eine Mehrheit der Linken  zu schaffen,
die stch wahrscheinlich aus der stark angewachsenen Arbeiter¬
partei und den unaobängigen Liberalen und aus den Libe¬
ralen der Koalition zummmensetzen wird . Außenminister
wird wahrscheinlich Lo-d Robert Cecil  werden . Der Pakt
zwischen England und Frankreich würde von der Opposition
der Arbeitervartei zunichte gemacht werden . _

Wiesbadener Nachrichten.
Die Fürsorge für Kriegsbeschädigte und Kriegs¬
hinterbliebene im Regierungsbezirk Wiesbaden

I.
Es ist eine fast selbstverständlich« Derpflichtu«

für die Gesamtheit , überall dort , wo Schüben und, Mangel
als sichtbare Ausflüsse des furchtbaren Kriegs stch einstellte« ,
so weit nur immer irgendwie ihre verfügbaren Krane
reichen, lindernd und helfend emzugrekfen. Der Besicht, den
die Hauvtfürsorge st « l leim  Re g i e tu ngs be¬
zirk Wiesbaden  für die Zeit vom 1. April 1921 bis
zum Anfang 1022 ausgeben läßt , bietet ein anschanlickes
Bild von der Gliederung der ..Orsantsatwn mich Aufbau.
Fürsorg « tätig keil . F ü r so r g e m i t t e l n. S t i f -
tungen und Geschäftsführung.  De , der Wuchtig¬
keit dieser großzügigen und doch wieder brs ins Kieme
henden sozialen Hilssa -rbelt darf die große Öffentlichkeit nicht
ohne Kenntnis bleiben . ^ r <>;.

Die allgemeine Organisation besteht m evrnt Dr <it-
gliederung . die sich aus den F urso rgest eilen  der
Kreise und kreisfreien Städte , den Hauvtf,ursorse-
st e l l e n der Länder , in Preußen , der PDovrnzialverbmibe.
w Hessen-Nassau der Beztrksverbande . und dem Reichs-
a r b e i t s m i n i st e r l u m zusammensetzt. Daneben wirken
je ein Beirat , der Beirat der Fürsorgestell«, der Betrat der
Hauptfürsorgestelle . der Reichsausschuß der KriegsbeiEM-
ien - und Kxiegsb ' nterbl 'ebenenfurwrge . Für den Bezirk
Wiesbaden befindet sich die SauoNursorgestelle rm Landes
haus unter Aufsicht des Landeshauptmanns . Der derzeitige
Leiter ist der kommissarische Landesrat 2Bttte. Vorher wt
die Fürsorgestelle für Kriegsbeschädigte zu FranMrt a. M.
die Bezirksinstanz , die aber aus Beschluß des Kommunal-
landtags mit Ende Avril 1921 diese Arbeit nach Wiesbaden
ans Landesbaus abgab . von wo aus di« gesamte Arbeit ein¬
heitlich geleitet wird , eine Notwendigkeit , dre trotz er¬
wünschter Dezentralisation - bei der dauernd stmsercken Für-
iorgepflicht ganz unumgänglich ist. Wurden doch, allem seit
April 1921 erneute Aufgaben in der , Fürsorge / ur Krreger-
waisen und Kinder von Kriegsbeschädigten auf Mu ^ heit-
lichem. wirtschaftlichem und erziehlichem Gebiet - glasten,
dem im Militärversorgungsrecht das AltrentnerMetz . für
di« Altrentner (Veteranen . Kolonialkrieger und Friedens-
rentenempfänger ) sozial« Fürsorge zubilligend . folgte.
Schließlich bat zu Beginn des neuen Jahres das Gesetz übe«
das Verfahren in Derforgungssa -chen bet den Verwaltungs,
bebörden und Soruchbehördep der Reichsversorgung eme
weitere Vereinheitlichung gebracht.

Wenden wir uns nunmehr der Fürsorgetat,gkert rm
mehr e i n ze l n e n zu . um ein sachliches Bild ihres Rot aus-
gleübenden Wirkens zu gewinnen . Di« Umanerkennung der
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen aus dre Der-
sorgnngsämter . wre sie das Re-ichsvevsorgunssgesetz vom
12. Mai 1920 vorsieht , gebt nur langsam voran , so da« mm,
bestens das Jahr 1922 noch verstreichen wird , ehe ste ganslrch
durchgeführt sein wird . Es waren daher vorbeugende Maß¬
nahmen dringend notwendig . Erhebliche Renten vor  -

chü i se. nicht ohne merkliche Belastung der Träger der Fur-
sorgestellen. mußten gezahlt werden , für dre das Sauptver-
sorgungsamt Frankfurt a. M. 4 500 000 M auf Antrag der
Hauptfürsorgestelle zur Verfügung stellte Em « Abgeltzrng
der Kosten für Dersorgungsarbert (Verwaltungskoften)
wurde vom Reichsarbeitsmmister als Kostenerstattung für
das Mitwirken in Versorgungssachen auf dnngende Vor¬
stellungen zugebilligt . Das war aim so dringlicher . als auch
die Auszahlung der Teuerungsziifchüste zu den Konten ge¬
leistet werden mußte , wobei di« Schwerkriegsbeschädigten.
Kriegerwitwen . Kriegerwaisen und Kriegereltern allererst
in Frage kamen. Mit dem Erlaß vom 1. Dezember 1921
wurde die Gewäbrun « der Teuerungszuschuste außerdem
neu geregelt . Rückwirkend zum 1. Oktober 1921 wird dre
Behebung herrschender Notlagen als Zweck der Teuerungs-
z-iifchüst« bezeichnet. Entscheidend für den Bezug ist allemal
di« Bedürftigkeit . Dieser Gesichtspunkt machte, die ltber-
tragung auf di« Organ « der sozialen Kriegsbeschädigten- und
Kriegshmterbliebenenfürsorge notwendig . Den Fursorge-
stellen fiel damit auch dies« Arbeit zu. Als Ergänzung kam
die Gewährung einer ausreichenden Wintekbeibufe hinzu.
Noch ehe das Reicksarbeitsmintstermm hier anordnend auf¬
trat . batte die Hauptfürsorgestelle Wiesbaden in aner¬
kennenswerter sozialer Voraussicht bereits Winterhilfsmaß-
nabmen selbständig verfügt und größere Mittel bereitge¬
stellt. In richtiger Erkenntnis der kommenden Notstände
sollten rechtzeitige Hilfsmaßnahmen (Entdeckung des Winter-
bedarfs an Kartosteln . Brennmaterialien ufw.) den Kriegs¬
opfern wirkliche Hilfe bieten und eintretender Rot Vorbeu¬
gen. Die ständig steigende Teuerungswelle bat dies« Bor-
ausstcht glänzend gerechtfertigt . Die Heilbehandlung
für Kriegsbeschädigte  wurde zufolge der vom

Ein deutscher Musikbrief aus Auba.
Bon einer mustkkundigen Wiesbadenerin . die jetzt auf

Kuba lebt , wird uns aus Habana  geschrieben : Als ich
vor einem Jahr schrieb, ich hoff«, Habanas Musikleben ent¬
wickelt stch so, daß es das Zentrum für Zentral -Amerika
wird , da ahnte ich nickt. daß dies« Annabme so bald ein« gewiss«
Berechtigung erhalten würde . Wir sind in dieser Saison ein
gutes Stück weiter gekommen, nicht allein , daß wertvoll«
Mustk geboten wurde , auch das Interesse des Publikums
daran wächst. Di« geschäftliche Krise auf Kuba ist zwar noch
nicht überwunden und macht stch Überall sehr bemerkbar.
Beim Korso siebt man weniger Lurusautomobil « — über-
«enius sind es freilich noch immer —. die Diamantenpracht ist
etwas zurückgegangen. Was brauchen auch die hiestgen
Damen nrrt ihren strahlenden , dunklen Augen den Schein
kalter Steine ! Auch viel weniger Fremde sind hier als in
anderen Fahren . Dafür hat stch das Heer der Straßenver¬
käufer verdoppelt . Deutsch« Nähnadeln , deutsche Fieber-
jchermometer werden an allen Ecken für ein Svottgeld ange-
boten. In manchen Straßen stehen große Automobile mit
Lebensmitteln : Sardinen , eingemachte Früchte ufw.. die
billiger augeboten werden als in den Läden . Wenn man
de« Marken kennt, kann man billig kaufen, anderenfalls aber
auch mal heveiniallen . Der große Geldmangel ist mit
schuld daran , daß wir diesen Winter noch keine Over
hatten . Was 'ich nicht bedauere . Lieber keine als schlecht«.
Aber man wisperte über Zukunftsmusik . Vielleicht
nimmt Mary Garden näMes Jahr das Teatro Nacional
in Packt : das verhieße Gutes ! Mary Garden ist der einzige
weibliche Opernimpresario , der dazu auch noch stngt. Dock
»urück »u>r Gegenwart Die Sociedad pro Arte Musical
brachte, wie schon erwähnt , Tito Schioa Franz von Decsey.
und ein Quartett hiestger Mustker, di« einfach Hervorragen¬
des geleistet haben . Wir hörten u. a . Beethoven so vollendet
schön daß ein Heimatsehnen in mir geweckt wurde , dem
yh  mich hingeben mußte, ohne mich der nassen Augen zu
schämen. Und das Publikum batte unseren Meister verstan¬
den es war ein jubelnder Beifall , trotz des ziemlich leeren
Saales oder gerade deshalb , denn wer dort war . verstand
die Mustk- Dieses Streichquartett gab vier Konzerte. Als
während des Monats Januar unser Schulschiff --Eroß-
bemoain Elisabeth " 14 Tage hier lag . lud die Prastdentin
d^^ Sociedad mo Arte Mustcal , EeLora Marm Teresa
Eiberga Offizier « und Kadetten als rhre und meine Gaste m
einem Konzert ein. Es war dies ein überaus li^ enswurd^
»es Anerbieten , mit so warmen Worten gemacht, daß ich
wohl » ne stärkere Beteiligung der Oriistere und Besatzung
atwümt  Hütte, es kamen nur 1 Offizier und ungefähr 24
&S «n! Die iahen io schmuck aus . daß ft« allgemein auf¬

fielen und gefielen , ich hört « manch liebe , gute Bemerkung
über die Alemanos . Seüora Eiberga schrieb u. a . ungefähr
übersetzt so: „Möge die Mustk in ihren jungen Herzen süße
Erinnerungen erwecken an die liebe Heimat in so weiter
Ferne Dank sei Seöora Eiberga für ihre Güte . — Wir
brauchen die Sympathien des Auslandes , müssen sie uns neu
erwerben , da ist ein solches Entgegenkommen davvelt wohl¬
tuend . Darnach brachte die Sociedad pro Arte Mustcal den
größten Harfenkünstler der Welt , Alberto Salvi (Italiener ) .
Ich persönlich liebe Harfe im Orchester sehr: als Soloinstru¬
ment. selbst ohne Klavie -vbegleitung . war es mir fremd und
ließ mich anfangs auch kalt , aber das Jnstrumeirt spielte stch
hörbar ein. und so wurde es eine >g«nußreiche Stunde . Der
Künstler besttzt eine unvergleichliche Technik und entlockte
semem Instrument einen überraschend vollen Ton . neben
einem hauchzarten Pianisstmo.

Seit ca. 2 Jahren hat sich hier neben der Sociedad pro
Arte Musical ein anderes Unternehmen gebildet , das
Habana Musical Bureau , lgeleitet von zwei Damen . Earidad
Benrtez and Lulu Massaguer . Sie brachten in diesen Tagen
Frreda . Semvel der mit vollem schönen Erfolg.

Frieda Semvel ' Was wird nicht alles wach beim Hören
des Namens . Die ganze Heimat , das ganze MuMeben in
Nord und Süd . in Ost und West des Vaterlandes kennt den
Namen . Wenn auch Frau Hemvel ^ irch Heirat Amerikane¬
rin geworden ist. jeder weiß , sie ist Deu-tsch«. und reder hier
weiß : nur Gutes kommt von Deutschland. Vor 8 Jahren
bürte ich Frau Hemoel zuletzt in Wiesbaden mit dem
Kurorchester  Ihr « Stimm « hat noch nichts eingebüßt
von ihrem Schmelz, die Koloratur ist gerade so sauber wie
damals , ihre Persönlichkeit so lieb , und bezaubernd wie
immer . Eie gab an einem Abend chr berühmtes Jenny-
Lind -Konzert , Frau Hempel war aufgefordert . zur Ivv.
Wiederkehr des Geburtstags der schwedischen Nachtigall,
deren erstes Konzertprogramm in den Staaten zu stngen.
Frau Hempel und ihre Begleiter Coenraad v. Bos (Klavier)
und Louis Fritze . (Flöte ) , erschienen im Kleid der Bieder¬
meierzeit : ein entzückendes Bild . Frau Hempel fand jubeln¬
den Beifall . Mir persönlich gefielen aus dem Programm
Schubertlieder und ein altgermanisches Wiegenlied nach
Reger am besten. — Nun noch. ein ständiges philharmoni¬
sches Orchester für Habana , und ich bin zufrieden . — Margot
de Blanc gab einen Klavierabend , das gleich« Programm
batte die junge schöne Künstlerin einige Wochen vorher in
New Bork gegeben. Sie ist nur von ihrem Vater H. de Blanc.
Leiter des Eonservatorio Nacional . unterrichtet . H. de Blanc
hat noch beim alten Hiller in Leipzig Musik studiert und ein
gründlicher , gewissenhafter Lehrer , ein Meister . Margot de
Blanc bat ein« Technik, die nichts zu wünschen übrig läßt,
eine fast männliche Kraft . Nur wäre ihrem Spiel nah «in

wärmeres , tieferes Empfinden zu wünschen. Ich setze alle
Hebel in Bewegung , um di« Sociedad vro Arte Mustcal oder
das Habana Mustcal Bureau für Ellv N e y zu interessiere« ,
die zurzeit in den Staaten ist, und rm April wach Deutschland
zurückfährt. Diß Kubaner interessieren stch am meisten für
Klavier , das Instrument , das ihnen am bekanntesten ist.
Padevewsky gefiel nicht, um so mehr Ganz. Jolande Merö
und die einfach großartige junge EuiNar Navacs (Br-aistliane-

die verstorbene Carenno erinnert , temperament-rin ) . die an
voll , ausdrucksfähig , vollendet« Technik. G. B.

Aus A« nst und Leden.
* Die Frankfurter Goethewoche hat mit der Vorftellur

von „Torquato  T a s s o" einen harmonischen Abschlr
gefunden . Der mit stürmischem Beifall aufgenommen«
Vorführung ging eine Ansprache von Fritz v. Unruh  vo
aus . in der dieser den Genius Goethes aufrief zum Kanu
gegen den Schein und um Kraft bat , den Knechten d«
Mammons und den Verführern im uns selbst aus der
seines Geistes zu widerstehen.

«leine Lirronik.
Bildend« Kunst und Musik. Der Generaldirektor d,

Metropolitau - Over  in New Bork. Gatti -Casas»
kündigte an . daß das deutsche Repertoire  allmähli
wieder stärker zur Geltung kommen wird , wie es bereits o
allen Theatern in Italien . Spanien und Südamerika d,
Fall , sei. Es seien bereits mehrere neue deutsche Sänger si
dre nächste Saison engagiert worden . Genannt werder
Maria Jeritza  Paul Bender.  Barbara Kemp.  Jos-
Bon i n . Dekra Reinhardt  und Karl Schüßendor

„Wissenschaft und Technik. Die Deutsche Zentralstelle fi
volkstümliches Buchererwesem zu Leipzig veranstaltet au,
in diekem,Jahre einenLehrgang  für di« Dauer von vi.
Wochen für nebenamtlrche Vo lksb ib l i o th « ka r«  sow
für dre Leiter von Kreis -. Provinzial und Landesberaiuna,
stellen. In der ersten Halft « des Lehrgangs sollen die väd«
«ogrschen und , organisachnschen Grunderkenntniss« entwicke
werden , dre reder volkstumluchen Düchereiarbeit zugruiü
luegen müssem Der, zweite Terl,des Lehrsangs wird d-

.Erunderkenntnisse auf den besondere
Vuchere, bringen Im Zusammenhang d.

mÄLiwd due Organisation der Kreis -Wander -Bücherei fr
an« die Frage des zweckmäßigen Aufbaues der Beratung,
stellen erörtert werden . Der Lehrgang beginnt am 1. Ma
Anfragen sind zu richten an die Geschäftsstelle Lechzt
Zecher Straße 28,—  Wie aus Berlin gemeldet wird , ist d>
Direktor des Kaiser -Wilhelm -Jnstituts für Metallforfchun
mNeubabelsberg be, Potsdam . Geheim« Re»ierun»s«
Professor Dr.-2i» . Emil Heyn,  gestorbeu.
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Hausverkauf auf Abbruch.
Zweistöckiges ausaemauertes Fachwerkhaus mit

Ziegeldach, 8X12 Mete Mio«, ist rum sofortigen
Abbruch zu verkaufen. Standort : Kellerstrahe 25
»estl. Feldweg Umgehende Angebote erbeten an
Städtisches Hochbauamt Wiesbaden, Kl. Wilhelm
ftrahe 3. Auskunft daselbst Zimmer 38. F257
_ . _ Städtisches Hochbauamt.
Seit . Vergebung des Rasieren» u. Haar
schneiden» der Patienten im StLdt. Kranken-
Hanse und Altersheim „Zum Tchützenhof"

Im Städt . Amtsblatt Rr. 25 vom 4. März 1922
ist eine Bekanntmachung betr. Bergcbung des
Rasierens und Haarschneidens der Patienten im
städt . Krankenhaus und Altersheim zum Schützende,
veröffentlicht . P257

Städtisches Krankenhaus.

Jagd -Verpachtung.
Die Feldjagd der Gemeinde Ober -Hilbers

heim in Rheinhessen wird Donnerstag , den
Ist. Marz d. I .. nachmittags um 2 Uhr.
in der Gastwirtschaft Porth auf 9 Jahre ver¬
pachtet.

Die Gemarkung umfaßt 740 Hektar ebenes
kerrain , im Herzen der Gemarkung ein schönes
Wäldchen, 25  Hektar groß. Zwei kleine Bäche
durchziehen einen großen Teil der Fluren und
erklären neben andern günstigen Umständen den
großen Reichtum des Rebhühnerstandes . Keine
Weinberge . Durchschnittliches jährliches Jagd
ergebnis 600 Stück Hasen» 900 Stück Reb¬
hühner , 3—4 Rehe.

Nächste Bahnstationen im Umkreis: Gaii-Mges-
heim, Jugenheim , Wörrstadt, St . Johann und
Sprendlingen , Rheinhessen. . F261

Ober.Hilbersheim, den 27. Februar 1922.
Bürgermeisterei : Linck.

Große
Mkl -WkiWU
Aw MM . 6. mit Dienstag, 7. » z.
vormittags 9Vi Uhr. versteinere ich im Auf.
trage hiesiger Herrschaften im Saale

Marktftratze 26
ta. 1000 gilt«WlM Me»-»nt| n-
«er . nie AoftOme, Strafen*nnt©e[eli>
Asts-Mitel, 6atto-Sinjiige, Wille.
Statt-». kNiMag-fliiM, einzelne Hasen,
MW, Whe unb vieles unten nicht.

Peter Alt
Auktionator und Taxator

Nömertor 7. 2. Telephon 2761.

Erstes Spezial-Unternehmen am Platze.
Israelitische Aultusgemeinde.

Infolge des Ablebens des bisherigen Vorstands¬
mitglieds unsere» Gemeinde, Herrn Isaak Wittenberg,
wird am

Sonntag , den 12. März 1922,
vormittags von 10—ll 1/« Uhr , im Gemeinde saal.

Schulberg 3:
Die Neuwahl eines Borftandsmitgliedes

stattfinden, zu welcher die steuerzahlenden Gemeinde¬
mitglieder hierdurch höfl. eingeladen werden. — Die
Liste der Stimmberechtigtenl egt von heute ab 8 Tage,
vormittags von 9—1 Uhr, im Gemeindeamtszimmer,
Emser Straße 6, zur Einsichtnahme offen. F 253

WieSbade«, den 27. Februar 1922.
Der Vorstand der Israelitische» KultuSgemeiude.

Der Vorsitzende.

Mer
MMWMM 'IWM.

Montag , den 6. März, abends 8 Uhr,
im Gewerkjchaftshaus:

Milglieder -Versammlung.
Tagesordnung : Bericht von den neuen Tarifverhand¬

lungen in Lajsel.
Der Borstand.

Manchester
Ia Lindener Ware

Mtr. Mk. 120.—

Heinrich Wels
Kirobgasse 64.

K 109

Wiesbadener Konservatorium für Misik
Rheinsiraße 64

bleibt in der bisherigen Art nach wie vor bestehen . Die (Aber
leitung übernimmt mein Sohn

Hans Michaelis , Mitglied des Wendling-Quartetts.
Die bisherigen Lehrkräfte wie:

Prof . Franz Mannstaedt , Prof . Oscar Brückner,
Kammervirtuos Ernst Lindner , Frl , Maria Simon u . a.
werden im Conservatorium in der seitherigen Weise weiter wirken.

Frau A. Michaelis

’ mHvtRwwnuö ' * _

SWM[ODERS

Bekannt machung.
Um allen denen , welche die Marke „ Aepu “ (prima hoch¬

glanzende , fettreiche und wasserfeste Schahcreme , die zur Pflege der
Schuhe und besserem Stiefelwerk empfohlen weiden kann ) noch nicht
kennen , Gelegenheit xu geben , dieselbe unter günstigem , billigen Preis
— per Dose 2. — Mk. — weit unter dem heutigen Marktpreis zu
probieren , veransta te ieh ab Montag , den S. März 1922, in den unten
angegebenen Geschäften einen Reklameverkauf V

Hs können hier in diesen Laden soviel Dosen verabreicht werden,
wie jeder Kunde wünscht . Der Reklameverkauf findet alle 10 Tage in6 anderen Gescl äiten statt.

„AepU " Unerreicht?„Aepu“
Wilhelm Berghäuser , kolonial waren, Wörthstraße 22.
Eduard Scheider , Kolonialw. u. Delikat., Büdesheimer atr. 14.
Karl Kirchner , Kolonialwaren, Rhelngauer Str. 2.
G . Maurer , Ko onialw ren. EltviUer Str. 18.
Mathes Dreßen , Koioniaiwaren, Kiedricher Str. 4.
Richard Wolf , Kolonialwaren, Winkeier Str. 6.

Auskünfte erteilt : Generalvertreter Herr Jakob Fischer , Karlstraße 40.
Alleinhersteiler : K. Schwarze Wachs arenlabrik Mainz - Kostbeim,Hochheimer Striße.

Restaurant„Rosensfirtchen‘'
Anstich des weltberühmten

Saloator -Biarei.
Die Wohnungsnot

zwingt uns, mit verhältnismäßig wenig
Räumen auszukommen. Diese aber sollen
«n» durch erhöhte Behaglichkeit da» Heim
wertvoll machen. Hier,» trägt in hervor»
ragendstem Maße da» Kleid der Wohnung.
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Ich habe große Vorräte aller Art!

Hermann Stenzel.
Schulgasse 6. <

fliteifskraftu.Leknsfrviidf’
erhallenu.geber>

Jn Apotheken . Au/k/anirxfssc/>nfl
Vorrätig in Wiesbaden:

SchOtzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

1 Waggon

in Jutesäcken eingetroffen.
MkMNl Msdaant®.n. 1. S.

Friedrich sttahe 16.

Br. Paula Selig
Rheinstraße 59, I

Aerztln
für Franc a und Kinder

hat ihre Tätigkeit
wieder auf genommen.

Bilanzen
jeder Art , sämtliche

Buch ührnngS»Arbeiten
Einr ., Beitr ., Abschluß,

Steuererklärungen.

Will»»SkllM»»
BnchhaltnngSfachman«.
Büro : Wel ritzstr. 4l , 2.

!ELDEN(SIEQ)
Verkaufsstell. Wiesbaden.

Drogerien:
Geipel. Bleichstr . 19.
Jünke , Kais .-Fr .-Ring 80.
Spielmann Naehf.

Schorn horststr . 12.

Herrfchaftsmöbel
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Nachlässe, Garnituren , Antiquitäten,
Bronzen und Marmor , Teppiche kauft zu zeitgemäßen Preisen gegen

sofortige Kasse
Taxiere für Herr- QftnnfOrntltmt Streng diskret,
schäften kostenlos . llltlllll  Telephon 3253.

18 Reroftrabe 18.

t/RM^ SWl £ s ÄAD^

Montag , den 6 . März 1922
8 Uhr , im kleinen Saales

11 Gesang

Mitwirkende:
Hanna Müller - Rudolph
Christian Streib
Werner Wemheuer , Klavier

sämtlich vom Staatstheater Wiesbaden
Adam Hahn , 1. Harfenist d. Kurorchest.

Eintrittspreise : 80, 20, 15, 10 Mk.
Garderobegebühr : 1 Mark. F267

Städtische Kurverwaltung.

Deusch-Jüd. Künstler-Gesellschaft
fehwajkJätrjB WintCFgärleD Telephon_̂ 789^

Montag , den 6 . März 1922:
TaconirT Lieder aus der alten Heimat . I
üeSaD f • Wahre schöne jüdische Musik —

„Der polmisdie Jude“
Sehens Operette mit Gesang in3 Akten vonH. B. EPSTEIN.

Kartenvorverkanl : Notel Kronprinz, Taunusstr., Tel. 658, Hots
Saalburg, Saalgasse, Tel. 8044, Herrn Erteschik, Delikatessen!)»!.,
Taonusstr. 31, Tel. 6088, ZigarrengroBhdl. Frankel, Häfnergasse 12
Tel. 5100,-Wintergarten von 10—1 u. 3—5, sowie am Abend an dei

Kasse ab5 Ubr. Näheres an den Anschlagsäulen.

lesmutnn nongtfangDeiMI
Me Liedertafel mit Tanz wird vom

II . März auf Samstag , den 29. April
lWintergarten ) verlegt . Sonntag » de»

12. März , ab 4 Uhr:
Famtlienansflug mit Tanz

nach Schisrstein, bei Mitglied Schmidt,
Gauhaus „Deutscher Kaiser ", wozu
unsere Mitgl . hiermit höfl. eingelader
werden. Junge Herren können durch
MitgL eingef. werden geg. vorherig«

Anmeldung b. Herrn E. Pfeil , Buchhdl., Br. Burgstr,
Ter Vorstand.

Ferner : Donnerstag , de« 9. März , nach der Probe,
um 10 Uhr außerordentliche Generalversammlung.
Tagesordnnng : l . Beschl, ßfassung über Erhöhung der
Mitg iederbeiträge f. d. kommende Berelnsjahr 1922/23,
2. Bereinsangelegenheiten . Der Vorstand.

SKvn.ag und Donnerstag Prob «. F266

IntnoneinM MesM»
Gegr. 1846. Md Wr  Jurist . Person.

Samstag, den 11. Sttärz, abends 7'/- Uhr,
im Bereinsheim , Hellmundstraße 25:

Jahres -Hauptversammlung.
Tagesordnung : Jahresbericht des Vorstandes

u. Rechnungsablage, 2. Bericht der Rechnungsprüfer,
3. Festsetzung des Beittags , 4. Voranschlag für 1922,
6 Ergänz»ngswahi des Vorstandes , 6. Wahl der
Rechnungsprüfer f. 1922, 7. Anträge u. Verschiedenes.

Anträge müssen bis 8. März beim Vorstand ein-
Segangen sein. Bei Beschlußunfähigleit2. Jahres¬hauptversammlung um 8 Uhr , die bei jeder Be¬
teiligung beschlußfähig ist. F 29f

Um pünktliches, zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Küttee Panorama-Waldfrieden
Dotzheim.

:: :: Wiener Kaffee :: ::
berühmte Kuchenbäckerei

Wir haben uns zur gemeinsamen
Ausübung unserer Praxis ver-
bunden. F265

Unsere Geschäftsräume befinden sich

Adelheidstraße 34 , 8.
Fernsprecher Nr. 157 u. 6521.

MM Dr.Drill iip  Fluisfc Dr. Dari Paula
Rechtsanwalt u . Notar. Rechtsanwalt.

loh habe mich als

,für Frauen u. Kinder
hier niedergelassen.

Sprechzeit 9—10 , 8— 4 Uhr , Sonntage 11—IS Uhr.
Zulassung zur Kaasenpraxis ist beantragt.

Dr. med. Anna Hofferbert
An der Ringkirche 7, II.

Aus einer Musterkollektion

Wolljacke», Jumpers, Ueberziehjäckdira.
preiswert zu verkaufen.

Müller , Göbenstraße 18,2.
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Den Mitgliedern des

Zeutschen ReMerbiuldes
(Ortsgruppe Wiesbadens

machen wir folgendes billiges Warenangebot:
6 . 25 Mk... . . . ^ wettze Bohnen Pfd . 4 . 25 Mt ., Brauns Bohnen

ßfd. L .SS « »., Gemüse . « . Snppen -Nud . kn Md . « . SS W ., Haferflocken Pfd . S SÄ.,
Wiener Kaffee -Ersatz Pfd. 2 Mk., Ia Matzkaffee Pfd. S .SS Mi.. Kakao Pfd. LS Mk..
Mtlch -Hafer -Kakao -/ ., -Pfd..Paket IO Mk.. Frredrichsdorfer Jtowbad Paket 2 .75 Mk..
Kunsthonig Pfd. 7 .SO Mk., Käse (Tilsiter Art) Pfd. 18 lt. 20 Mk., Souda -Käse Pfd.
LS Mk.. Edamer Art Pfd. LS Mk.. oorzügt . leicht geränch . Leber - u Blutwurst Pfd.
1 « Mk.. weißer Hartzrieß Pfd. S Mk., l« grüne Erbsen fd. ö Mk., Kartoffelmehl
Pfd. « .SV M ., Maizena Paket 7 Mk. Boürers , U Ware, Pfd . 8450 Mk.. Suppenwürze
^Selegenheitskauf) inkl. Masche 2 .90 Mk.. Suppenwürfel Knorr 10 St . 1 .40 Mk.. Maagi
10 Stk 2 Mk.. große Flasche Suppenwürze 34 Mk.. echter Steinhäger 1-Ltr.-Kru ; V0 Mk.,
feiner Weinbrand (kein Verschnitt) inki. Flasch« SS Mk̂ Mauritz mild , ein Spezialgetränk,
ähnlich wie Sherry -Brandy , besonders für Magenleidend« za empfehle« ' /^ Vter-FIasche Sv Mk.,
seine « Rheinwein incl. Steuer und Flasche 2v M >, Seifenpniver .Mntimck», 30% Fett¬
gehalt 7 Mk , prima Kernseife DoppeMck 7 .25 Mk., großes starkes Scheuertuch 7 «SO Mk..
Bohnertuch S M , Fußboden -Terpentin -Wachs 1>Kftrnd-Dose 1A Mk. — Wle übrigen
Kolon al- undDelikatefenwaren billigst.̂ Verkauf nur ^ egen Borzeignug der Wüglüdsla ..te oder
Stadattkerte. Wir bitten die ^ Parier Jtwktl

ur gegen Bor
nmwPviK̂ in
>en 9—11 «. i

rntfe er !bei (E-isÄufe -n,e Wt^ ÄGer- .
um zu starken Andrang zn verhüte», auch die ZeK von 9—11 u. nachm. 3% —5 Uhr zu benutzen.
Neu-Aumeidungen als Mitglied können diese Woche auch in der Verkaufsstelle erledigt werden

und '.zwar nur von 9% —H% Uhr. Jahresbeitrag 5 Mark.

LMS-NllaWM te DMen SeMwte
Rheinstrstze 72.

j S chWMZL AlekHsr

j ZchW -WS Bfe &fen .

Schwarze Röcke I

Trauer- Stoffe j
, m tu ti  nfs-chjtea Mäj
| rteSfftfKitftra-

asMii -uiMiia

l-

W
mSä* ^betr,.Trj  ̂el.
(ftatttfun

Wrt Auf. miW . Woche

" " *■» A SL
«kch sause

promot
a 4282.

sismar 'Mtm ' K. _

GvL

Wegen Aufgabe
der Zucht mehrere Kuckucks

M verschenken.

Peter Alt
Römertor 7, 2.

abends 0 Ahr : Passtons - i legenbeit : Sonntag , früh
Gottesdienst . Pfarrer von 6 Uhr an . Samstag.
Schübler. 4 —7 «. von 8 Mr an.

Bergkttch«. M Mr : Wr . « - tka»Me rat « . MStz-
Grrin . (AbendmÄl .) —
11.30 Ufe : Kindergottes-
dienst. Pfarrer Krem ..
5 Ahr: Mr . Schrak. -
Taman urid TraAmrgsn:
Dekan v . Beesemneyer.
Beerdigungen- Pfarrers Ellfadetb
Diehl. Mittwoch.

Zwei egale Betten,
Kleiderichr ., 4 Stühle u.
Küchenschr. zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. 8 . 847
an den Tagbl --Be:

Waschseife^
ca. 2»"-rr-Rieget . 4.89
ca. 5Vg-i;r-Skiegel . . 9.69
in Kisten zu 60 u. 190 Riegel

s2r Industrie
SfBIff weiß. b? 7 AL

ab Fabrik unter Nachnahme
ödi Vsrk.is.e. 4 Kilo-Muster-
yaket ge en Nachnahme.
P .L'sUner, Seifenfabrik
Braunschweig, Reichsstr. 29.
^Z« ei fast neue, aus
Seide gearbeitete

MMz -AMe
billig ru verkaufen.

A. Schamkach.
EsttneuL ;»». AdolNtr. 3. 2

1 B. Mil .-Schnür?chnhe
(Kr 42). neu. 1 Paar
RGstiesel (421. fast neu.

st- , schw. Schnürschube
42—44). fast .neu. ru
Rückert. Rheingauer

' 10. Vdh. 4 r . An-
r. täglich von 1 brs

- mittags und nach

„.BSfrajes *.
Bernhardt,

DsW « » rr Str . 20. M. 3.
1250,
1200,

U. Waschtisch 250,
rtisch 550, Serren-
SO Mk. Stt ver-
Solland. Seda-

Leere Schuhkiften ». Kart.
abrug . Schuhbaus Müller.
Menbogengalle 10.

Ichr Witz
und

Suche
MkkWWUNI

mit und ohne Verdeck.
Postkarte genügt.

Karl Petri
Frankenstrabe 26.

MsimmM
Oesen, Lütter , sowie«u
gegen gute Bezahlung ru
kaufen gesucht. D. Sipper.
Rieblsttabe li . Tel . 4878.

Flaschen
(alle gangbaren Sorten)

sowie

Settkorte
kaust zum höchsten Tages¬

preis
Wilhelm ReMing.

4 Kleine Kirchgafse 4,
am Maurttiusvlatz.

_ Televbon 1852.

5 . Uhr:im
Eteingaste 9. Pfr . Grrm.

Ringkrrche. 10 Uhr : Pfr.
Schmidt. (Mitwirk , des
Ring - u. Lurherkirchen-

>rs.) (ALsudm
^ormittass 11T>.
Kindergottesdienst,
v . Schlosser. 5 Uhr:
Merz. Donnerstag.
8 Uhr : Pafsiovs -"
dienst im Gemen.
Pfarrhaus an der . ..—
tud )« 3 Pfarrer Merz.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Dt . Ott . (Abendmahl .)

Waas 11.30 Mr:
ergottesdienst. Krm-

nnorrai -Rat Korthener.
5 Uhr : Konststortal-Rat
Korthener . — Dienstag,
abends 8 Uhr : Brdel-
stunde. Pfr . Ssfmann.
Donnerstag , abds . 8
PaMons - Gotte '
Pfarrer Dr . Ott.

Pautinenttift . Vormittags
10 Uhr : Hilfsprediser
Sckrenk. — Donnerslag.
nachm. 4 Uhr : Passions-
Gottesdienst . Hilfspred.
Schrenk.

Ev. Vereinsbaus . Platter
Stt . 2. Sonntag 114p

3.  kmderl . Ehepaar lucht
WS» itSSl. Rmn
rum 15. März , evtl , mit
Kochgelegenheit. Off . u.
E . 868 an den Taabk.-Vl-

Derienige . welcher am
Montag abend den im
Hotel ..Lindenhof " stehen
aedlrebeuen

Dameu -Schirm
au stch nahm , wird ge¬
beten . denselb. bei Krebs,
Klarenthaler Straße 2,
Hof, abrugebe » .

Jung schwarzer Hundzugelausen : Art Reh
vinscher. Krieger . Rieder-
bergsttaste 7. 1 r.

M\m
) _

kau
oefuckt. Offert , u. K. 869
an den Tagbl .-Verlag.

vo« Drioathand gegen
hoben Preis ru kaufen

„ar Hohe -mt
BezahlungH

Such« -u kam« ! B -tt.
Schrank. Näh¬

me!ckin« u. Klroi « . Post
karte genügt. Karl Mstr,.
Frankenstrabe2«. 3 St.

MN.8e!>>W»g
dem Wiederbring , meiner
kleinen gelben

WvMer -WW
welche Freitag abend
7Yt  Uhr . in der Taunus-
straste abhanden kam.

Maria Metzger.
Taunusstt . 13 u . 41. Part.

sNWeMchml
Sonntag , den 5. März.
Tuangelische Kirche.

Sammlung für die Evans.
Seemanns -Misston

MarMttche . 10 Uhr : Btt.
vr . Men »ecke. 5 Uhr.
Ptt . Schützl« . (Abend¬
mahl .) — Donnerst « .

8. na
s°Sruttes-

na

aentbalschule) .
en 7.45 und

... . Kindergottes.

!Sm
und Segen.

SO Uhr : Ver-

Heil . Messen 7.45 und
11.15 Mr . Kindergottes-
dttntt 9. L
Rack «. 2
dacht ja
Abends 5.30
sammlung

.ates mit Ansprache und
Segen . — Werktags
heil . Westen 6-30 u. 7.15
Uhr (Schulm.) Beicht-

u. von 8 Uhr an : Sonn¬
tags vorm , von 6.30 Uhr
an . Werktags von 6.80 ^
brs 8 Uhr vornMtags :
Hl. Koukmunion : Synn
ÄM 7. 7.4V78TS. 8L0 M
nach Bedarf . Werktag
vor irnd nach jeder her
Meste.

Mtkatholüchr E Gemreindo

mit Previgt . Ptt.
Eder.

Eva »gel.-luth . Gemeinde,
Adeltzeidftr. 35, Vorm.
10 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Mittwoch , abends
8 Uhr : Passtonsgottes¬
dienst. Pfarrer Müller.

Evanael .-luth . Gemeinde,
der selbstäno . evgl.-luth.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig . Dotzb. Str . 4. 1.
Vorm . 10 Uhr : Lese-
gottesdienft . Nachmittags

Predigt
Uhr : Kindersottesdien ..
Pfr . Schühler. Abends
8.30 Ubr - Bibelftund «.
Mist. Enderlin . cmiii

. nachm. 5
ibe Bunde . Pfr.

Katholische Kirche.
Die Kollekte
Fastenpredigten
isdürttige En,-

kanten bestimmt.
Bonisatiuskirche . Heilig«
Westen: 6, 645  u . 12,
Heil . Meste mit Predigt
um 7.45 Ubr. Kinder¬
gottesdienst 8.45 Uhr . —
Hochamt 10.30 Uhr. —
Nachmittags 2.15
Christenlehre mit
dacht. Abends 6
Fastenpredigt mit
dacht. Wochentags heil-
Westen 6. 6.40. 7.15  und
9 Ubr. Montag . Mitt¬
woch. Freitag u. Sams¬
tag , abends 6.15 Ubr,
ist Andacht. — Beicht¬
gelegenheit : Sonntag,
n.orgens von 6 Uhr an,
Samstag , nachm, von
3.30 bis 7 Ubr und nach
8 Uhr. an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmeste.

Dreifaltiak . - Marrkirche:
6.30 Ubr Fruhmelse,
8 Uhr : Zweite bl. Weste.
9 Uhr.' Kindergottes¬
dienst. 10 Uhr : Hochamt.
2.15 Uhr : Christenlehre
und Andacht. 8 Uhr:
Herz-Jesu - Andacht. —
Wochentags fielt Westen
6.30 u. 7 Uhr. Diens¬
tag u. Freitag . 7 Uhr:
Schulmesse. — Mittwoch,
abends 6 Ubr : Kreuz-
wegandacht. — Freitag.

Ä 8 — »nt0tse=

4JÖ Ubr:
gottesdieM.
abds . 6^
andacht.

enstag,
iasstons-
>agn«r.

Ubr : Kindergottesdienst.
Nachm. 5 Ubr : Predigt
u. heil . Abendmahl . —
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
.,übel = u. Gebetsstunde.
Prediger Urban.

Metbodistengemeinde . Ecke
Dotzb. u. Dreiweidenstr.
" l. 9.45 Mr : (T "

Vorm . 11
et - Gottesdrei

Vorm . 9.45 Mr : Gottes
dienst. Vorm . 11 Mr:
Kinder - Gottesdienst , —
Dienstag , abends 8 Uhr:
Dibelstunde . Prediger
S.  E . Gebhardt.

Christliche Gememschaft.
Aula der höh. Tochter-
Schule am Schlotznlatz
Eing . Mühlgaste . Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr.
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Mr
Bibelstunde . .

Nenavottoliiche Gemeinde,
Oranienstr . 54. Vorm.
9.30 Uhr : Sauvtgottes-
dienft . — Nachmittags
2.45 Ubr : Kindersottes-
dienst 3L0 Ubr : Gottes¬
dienst. Mittwoch , abends
8 Ubr : Gottesdienst.

Heilsarmee . Hermann-
str 22. Sonntag , vorm.
10 Mr : Heiligungs -Der-
famml . Nachm.. 2 Ubr:
Kinder - Gottesdienst . —
Nachm. 5 Ubr : Frei-
gottesdienst (Bosevlatz) .
Abends 8 Uhr : Heils-
Versammlung von Vrig
Bistmeyer.

Fretteligiösr .. Gem
Sonntag , trüb 10
im Bürgersaal des
Hauses: Erbauung
Prediger Tick« ».

Furniere.
9,8, he« , mild , cbmrfo « ttW »a «,w«perzw 1,,Tyitill1Hl'll'Wli ■ w -ßw--r —--- r -- - -•

Eoban , offeriert 1 2—3 mm , in großen Posten.
Georg Schreiner, Furnierhandlmrg,

Kelkheim im Taurus.

Brennholz
Buchen — Eichen — Kiefern

ofenfertig, für Bäckereien etc.
sofort lieferbar, solange Vorrat.

Friedrich Lautz, Kohlenhandlung
Biebrich Wiesbaden

Tel . 61 u . 571 . Telephon 444.

Willy Keßler
Hanny Keßler

g«b. Heftel

Vermahlte.
Wiesbaden , den 4. März t92Sr

Bismarckring '31.

«#*««5« tiwl «wwÄ
Holz- und

Wetall-SärgM
§« reeüen Preisen.

Wmk  Leichen-Magen

m

Nur auf diesem Wege.

Tiefbewegt durch die herzliche Anteilnahme , die mir beim Hm-
scheiden meines herzlieben, unvergeßlichen Mannes zuttil wurde, spreche
ich, auch im Namen sämtlicher Angehörigen, meinen ausrichtigste»
Dank aus.

Frau Albertiue Lotti Neumanu:
«iesbade », im Februar 1922.

Dotzheimer Straße 62.

. Allen denen, weiche uns bei unserm
schweren Verluste nahe standen, herzlichen
Dank. Ganz besvnderu Tan Herrn Pfarrer
D. Schlosser für die trostreichen zu Herzen
ĝ enden Worte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebeven:

Fr. Wühekmine Mayer»
geb. Becker, und Kinder.

Wiesbaden (Hellmundstr. 11), 3. März lS2S.

Danksagung.
Mir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

Öeföm Hinichetden»nfrer lieben EllHchiafenen
Frau Friedericke Engel , geb. Schlosser
sagen wir allen, insbesondere Herrn Pfarrer
Ph lippi für seme trostreichen Worte, ans

WbM «nfern herzküMen Dank.
Me trauernden HinierMeber« « :

Robert Engel und Kinder.

Plötzlich und unerwartet verschied am Donnerstag abend mein l.
Mann , unser Mer Water, Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Jngemem ClllI NüIÜNKkl
im SL. Leben !

In tiefster Trauer:
Elisabeth BoMnger . Wwe.
Herma Bollinger
Familie Hofnran»
H. Sehl.

Wkesbaden , Frankenthal , Dresden.
Ecksrnfördestraße2.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag, 3% Uhr, von der
Leichenhalledes Südstiedhofes aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben, Herzens-
guten Mann , rmsern ttensorgenden Bater , Schwiegervater, Kroßvater
und Onkel

HerrnI -ShMM StkUth
im Alter vgn 76 JahrM , nach kurzem, mit größter Geduld ertragenem
Leiden, zu sich zu nehmen.

In tiefstem Schmerz:
Fra« Ellsab. Struth , nebst Angehörigen.

Wiesbaden (Bleichstraße 43), den 3. März 1922.
Me Beerdigung findet Dienstag nachmittag, 3*/ . Uhr, vom Portale ^ :

des Südfriedhofs aus statt.
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Reichsarbeitsminister verfügten „Leitsätze vom 12. Mai
1921 ‘ fast ausschließlich durch die Persoraungsbehörden bezw.
Krankenkassen durchgeführt . Die Gesundheitsfürsorge für
die Kriegshinterbliebenen wurde in den Großstädten und
einem Teil der Landkreise durch besondere Abmachungen mit
den Ärzteverbänden geregelt . Andere Kreise trafen vorteil¬
hafte Vereinbarungen mit den Krankenkassen. Einige
lungenleidende Kriegerkinder konnten im Kriegerkurhaus
Davos -Dorf (Schweiz) untergebracht werden . Viele Krieger¬
waisen und -Kiffider Schwerkriegsbeschädigter wurden durch
Sommererbolungskuren gefördert . Ein eigenes Kinder¬
heim  im Volksianatorium Weilmiknster dient seit seiner
Eröffnung am 1. Februar 1922 dem Bezirk. In Verbindung
mit den Ärbeits - und Derufsämtern wird die Berufsbe¬
ratung und Arbeitsvermittlun -g erledigt . Für
die Schwerkrisgsbeichädigten sorgen dagegen Sauotfürsorse-
stclle und Fürsorgestellen allein . Von besonderer Wichtigkeit
ist laut Erlaß des Reichsarbeitsministers vom 12. November
1921 die Erteilung des Beamtenscheins an Schwerkriegs-
be 'chädigtr bei 50 Prozent Erwerbsfähigkeit infolge Dienst¬
beschädigung im Fall « der Eignung zum Beamten . Infolge
Überfüllung des Deamtenberufs lind die Aussichten aller¬
dings sehr ĝering . _

— Einkommenstenrrnachlaß bei wirtschaftlich Gefähr¬
deten . Aus Berlin wird berichtet : Die Finanzämter sind
neuerdings durch den Finanzminister in einem Erlaß ange¬
wiesen worden , bei der Veranlagung der Reichseinkommen¬
steuer besoitder« wirtschaftliche Verhältnisse , die die
Leistungsfähigkeit der Steuerpflichtigen wesentlich beein¬
trächtigen . durch völliges oder teilweisen Erlaß lxr Steuer
zu berücksichtigen. Voraussetzung ist hierbei allerdings , daß
das steuerbare Einkommen gemäß 8 1126 des Gesetzes den
Betrag von 30 000 M . nicht übersteigt. Nach der Anweisung
des Finanzministers soll von dieser Befugnis auch bei den
.mittellosen oder schwach begüterten Personen , di« durch dre
Notlage der Zeit in Höherem Alter noch zur Ausübung emer
Erwerbstätigkeit gezwungen sind, in weitgehendster Werse
Gebrauch gemacht werden . Der Finanzminister weist darauf
hin . daß bei der starken Verschiedenheit der Fäll « und bei
der Schwierigkeit der Abgrenzung sich hier eine bestimmte
allgemein « Norm ohne erhebliche Unzuträglicbkeiten nickt
aufstellen lassen wird , daß aber von den Finanzämtern er¬
wartet wird , daß sie ihr weitgehendstes Entgegenkommen
zeigen. Ebenso ist die Anweisung ergangen , daß auf dem Ge¬
biet der preußischen Gewerbesteuer veranlagte Steuevbeträge
m einzelnen Fällen niedergeschlagen werden können, vxnn
deren zwangsweise Betreibung die Steuerpflichtigen in ihrer
wirtschaftlichen Existenz gefährden würde.

— Wieder eingestellte Züge. Wie die EiseNbahndivek-
tion Mainz mitteilt . verkehren folgende seit 29. Dezember
v. I . ausgefallenen Züge wieder regelmäßig : Pz . 512 M ^inz
ab 8.30 vorm . (WEZ .), von Mainz bis Ludwigshafen:
Pz . 520 Mainz ab 2.07 nachm, verkehrt wieder täg¬
lich: Ps . 529 Worms ab 9.23 nackm. von Ludwigs-
Hafen bis Mainz : Pz . 463 Bad Münster ab 10.05 vorm,
von Kaiserslautern bis Bingerbrück: Pz . 470 Bingerbrück
ab 5.55 nachm. (WEZ .), von Bingerbrück bis Kaiserslautern.

— Die Not der Lehrer -Rnbegehaltsempfänger . Man
schreibt uns : Dieser Tage hatte sich in Biebrich eine größere
Zahl der Ruhegehaltsemvfängcr aus den Kreisen der Volks-
schullehrer Wiesbadens.  Biebrichs und Umgegend zu¬
sammengefunden . um zu beraten , was zu tun sei. um Abhilfe
zu schaffen aus der großen Not , in der sie sich ien langem
befinden . Aus klagenden und anklagenden Worten
eines jeden dieser älteren und alten Männer , dre.
brs das hohe Alter oder früh« Krankheit sie zwang , das lieb-
gewordene Amt niederzulegen , einst Staat und Gemeinve
treu gedient haben in der Hoffnung) daß für ihr Alter ge¬
sorgt werde , klang die tiefe Erregung über die ihnen retzt
zuteil werdende Behandlung . Sie hätten gehofft , durch die
Gehaltserhöhung vom 1. Oktober 1921. in deren Besitz alle
Beamten und Lehrer sofort kamen, auch eine Besserung ihrer
Lage zu erfahren . Leider vergeblich. Heute, nach mehr als
5 Monaten warten sie nock auf Ausführung des Gesetzes
für sie. Am 25. Januar 1922 erfolgte ein« neu« Zulage für
die Beamten mit dem ausdrücklichen Hinzufügen . d« Ruhs-
gebaltsvmpfänger lallen daran teilnehmen . Auch das ist
nickt geschehen. Die Lebrer-Rubegehaltsemvfänger haben
nock das alte Einkommen wie vor dem 1. Oktober 1921. ob¬
wohl alle notwendigen Lebensmittel Tert der Zeit , besonders
in den letzten Tagen , so erbeblick gestiegen sind.

— Z-itungsv - rbot . Die Interalliierte Rheinlandkammisfion hat das
„D - r m st - d t e r Tageblatt"  für das besetzte Gebiet für di - Dauer
rau d :«i Manaten verboten . Als Grund wird angegeben eine systema¬
tische Verleumdung -- und Beleidigungslampagne gegen die alliierten Be¬
hörden und das Besatzungsheer.

— Kaufmännischer D- r-in Wiesbaden . Bei dem achten und letzten
seiner dieswinterlichen Vorträge ist de: Kaufmännische Verein Wiesbaden
zu einer Änderung genötigt . Her: Pros - ffor W e m p e - Oldenburg ist
infolge einer schweren Operation ^ verhindert , den sür Montag , de»
6. März , vorgesehenen Vortrag zu galten . An diesem Tag findet daher
kein Dort .-ag statt Dagegen hat Herr HochschlllprofelsorDl . phtl . et . med.
SB. Hellpach - Karlsruhe,  der dem hiesigen Publikum durch s-in-
ftKheren g-istv- l>-n Vorträge noch »n vorteilhaster Erinnerung sein
dstrfte , eine Einladung des Kaufmännischen Vereins fü': Montag , den
13. März , angenommen »nt spricht über „Traumdeutung , Weissagung
und Hellschen" ." Der Bortrag findet wie üblich im Wintergarten statt.

Borberichtr übtt  Kunst. Borträge tut» verwandter-,
* St - atstheater . « rohes Heus . Sonntag , de« s . März , bei auf-

«h . Ab.: „Die Hugenotten " . Auf. S Uhr . Montag , den 5. Sinfonie»
tonzert . Ans. 7 Uhr . Dienstag , den 7., Ab. D : „Vater und Sohn " .
Ans. 6%  Uhr . Mittwoch , den 8., Ab. 8 : „Mignon ". Ans. 7 Uhr.
Donnerstag , den Ab. O : „Tiefland " . Auf. 7 Uhr . Freitag , den 1«..
Ab. A : „Iphigenie auf Tauris ". Ans 7 Uhr . Samstag , de« 11., bei
aufgeh . Ab .: „Die toten Augen" . Ans. 7 Uhr . Sonntag , den 13. bei
aufgeh . Ab .: „Lohengrin " . Ans. 5% Uhr. Montag , den 13., nachm.,
bei ausgeh. Ab., Sondervorstellung : „Der Froschkönig". Ans. 3 Uhr.
Abends , Ab . 6 : „Der SLasfenschmted" . Ans. 7 Uhr . — Kleiner Haus.
Sonntag , den S., bei ailfgch. Ab., nach« ., Vorstellung zu vollstümlichen
Preisen : „Der Froschkönî . Ans. 3 Uhr. Abends , bei ausgeh. Ab. :
„Börs -nfieb-N' . Ans. 7 Uhr. Montag , den 6. , Ltammreih « 3: „Börsen¬
fieber" . Ans 7 Uhr . Dienetag , den 7. : Geschlossen. Mittwoch , den 8.,
Stammreihe 1: „Fräulein Julie ", „Gläubiger ". Ans. 7 Uhr . Donnerstag,
den 9., bei ausgeh. Ab., Sondervorstellung : „Minna von varnhelm " . (Lin
Kartenverkauf findet nicht statt .) Ans. 7 Uhr. Freitag , den 19., Stamm¬
reihe ß: „Börsenfieber " . Ans. 7 Uhr. Samstag , den 11., Stanrmreih « L,
neu einstudiert : „Rosmersholm ". Auf. 7 Uhr. Sonntag , de» 12., nachm.,
bei aufgeh . Ab., Verftellung zu volkstümlichen Preisen : „Zwangsetngnar-
tierung " . An». 3 Uhr . Abends , bei - nfg-h. Ab.: „Bö- s-nfieber " . Auf.
7 Uhr.

* « nebane . Am Montag , de« S, März , abends 8 Uhr , findet i«
kleinen Saale des Kurhauses ein von ersten Künstlern des St -alsthealers
und des Knrorchefters veranstaltete « Konzert statt . Fräulein Müller»
Rudolph wird da« Gebet der Desdemona aus „Othello " »on Verdi und
vier Lieder von . Brahms fingen. Herr Stretb wird das Gebet au»
„Rienzi " mit Harsenbrgleitung sowie Lieder von Strauß »ortragen . Beide
Künstler werden ferner den Zwiegesang Siegmund , und Sieglindes aus
t »r „Walküre " sowie Duette von Schumann zu Gehör bringen , während
Herr Hahn , der Harzentst de» Kurorchester«, diesem reichen Programm
durch Harfenrortrage noch «inen besonderen Reiz verleihen wird . Herr
Werner Wemheuer vom Staatstheater , der sich schon ost als feinstnniger
Künstler erwiesen hat , wird di- Begleitung der E-s- ng- übernehmen . —
In einem melodramatische« Volksabend am Dienstag wird Gelegenheit
gebot»« , zwei selten zum « ortrag gebrachte Melodramen von Max von
Schillings : „Das Elcufische Fest" und „Jung Olas" zu hören . Als Rezi-
tator ist Fred » Wien «" gewonnen worden , der die beiden Melodram « !
in den verschiedensten Städten , meist unter persönlicher Leitung des
'Komponisten , zum Vortrag brachte. — Für Sonntagnachmittag ist im
Abonnement ein Sinsoniekonzert des Kurorchesters , unter Mustkdi :-kt»r
Lchurichts Leitung »orgesthen.

* Tribüne . Am Dienstag , den 7. März , feiert die Tribüne ihr drei¬
jähriges Bestehen. Das Programm für diesen Abend bringt einen Vor¬
tragsteil mit Susta» Jacabv sowie, den Liederzyklus »on Franz Schubert:
„Die schöne Müllerin " mit Alexander Kipnis , am Flügel Arthur Rother.
Der Abend findet im Abonnement statt.

* Bücherstube am Museum. Die 4.  literarische Morgenfeier : „Fritz
v. Unruh ", wird auf Sonntag , den 19. März , verlegt . Nach einer ein¬
gehenden Würdigung de« literarischen Schassen« des Dichters kommen
Szenen a»s „Vor der Entscheidung" und Fragmente aus dem „Opfer-
gang " zum Vortrag . Die b. Morgenfeier am 28. März gilt Hermann
Keffer, u. a . liest Frau Thila Hummel seine Novelle „Die Peitsche" .

Wiesbadener BergnSgungsbühnen »mb Lichtsviel«.
* Park -Kabarett . Da - Park -Kabarett hat für den Monat März wieder

ein unübertreffliches Programm gewonnen , das eine Reihe der promi¬
nentesten Künstler der Kleinkunstbühne enthält . Da ist vor allem Ludwig
Schmitz -, der frühere Komiker des Mannheimer Natisnaltheaters , „Der
liebe Jung aus Köln", der mit seinem Kölner Humor das Publikum un-
gemein erheitert . Auch Oscar Hermann Röhr  leistet als Stegreifdichter
und Vortragskünstler Außergewöhnliches, der türkische Zauberkünstler
Abdul Hamid  erregt durch seine staunenswerten Tricks Verblüffung.
Rudi H o r k» ist ein fiinimbegabtei Wiener Sänger , der glanzend «orz
, »tragen versteht. In Annie Willens Schulhof  lernt man
eine voitrsfsliche Wiener Operettensängerin kennen, die mit Recht als
die Maffary des Kabaietts angekündigt wird . Den Tanz vertreten das
berühmte Paar Ernst und Gadii .ele , die 2 Cortnas,  und die
graziöse Spttzentänzerin Ilse E r a f w e g auf das beste, S t i n e
Christophersen  und E va R a t o n a , zwei Vortiagskünstlertnnen
von bemerkenswertem Können, verrollständigen das reichhaltige Ensemble.

Musik - un » Bortragsabende.
* Sa « Orgelkonzert in der Marltlirch « am vergangenen Mittwoch

bvacht« eine Reihe von Liedern aus dem Spanischen Liederbuch und den
Mörike -Liedern von Hugo Wolf, welche aus die Passtonszeit Bezug nahmen-
Frau E. Elbor aus Frankfurt a . M. zeigte sich in deren Wiedergabe so¬
wie in de: Hymne von Ricodö als ein« außerordentlich begabte Sängerin
von großen Stimmitteln , sorgsältiger Schulung und gutem musikalischem
Empfinden . Besonders gerne wurden auch die Eellostücke gehört , welche
unser einheimischer Kammermusiker Max Keller tpnschön und stimmungs¬
voll vortrug . Mit Burlchudes D-Moll -Paffacaglia leitete Herr Peterfsn
das Konzert sehr paffend ein und brachte später noch das schöne Regersche
Ehoralvvrspiel „Jesu Leiden, Pein und Tod" zu Gehör . -rs.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zur Lohnbewegung in der Metallindustrie . t

— Mainz, 4. März. Der Staatskommissar  für
die wirtschaftliche Demobilmachung in Hessen teilt zu dem
in verschiedenen Aiainzer Zeitungen über den Schiedsspruch
m obiger Sache veröffentlichten Darstellungen amtlich mit:
..Unmittelbar vor Beginn der Verhandlung wurde sestgestellt.
daß di« von beiden Parteien beauftragten Beisitzer zur Ver¬
handlung und Abschluß des Spruches volle Vollmacht be¬
laßen . Nach langwierigen Verhandlungen , die über den
ganzen Tag dauerten , war nach 9 Ubr abends das Ergebnis
so weit gediehen, daß sich von beiden Parteien kein Wider¬
spruch mehr über die niedergelegten neuen Teuerungszu-
schläge erhob. Der Vorsitzende las daher die Sätze nochmals
laut vor . worauf sich von den Anwesenden niemand zum
Wort meldete oder widersprach. Förmlich erklärte nunmehr
der Vorsitzende: „Nun . meine Herren , sind wir ja einig . Ich
erhebe hiermit die Vereinbarung zum Spruch ", worauf
wiederum Gelegenheit zu einer Gegenäußerung gegeben
wurde , ohne daß dies« erfolgt«. Der Vorsitzende erklärte so¬
dann laut und allen Anwesenden verständlich weiter : „Ich
stelle hiermit die Einstimmigkeit des Spruches fest und
schließe di« Versammlung ." Damit verabschiedete man sich
in ausgesöhnter Stimmung , ohne ckuf die Angelegenheit
nochmals zurückzukommen. Das abgedruckte Verbandlungs-
protokoll vom 25. Februar 1922 wurde im Durchschlag allen
beterlisten Organisationen mitgeteilt . Bis zum heutigen
Tag wurde von keiner Seit « irgend ein Widerspruch erhoben
oder Richtigstellung beantragt . Der Vertreter des Regie¬
rungspräsidenten in Wiesbaden . Herr Gewerberat Dr.
Schneider , der der Verhandlung von Anfang bis »um Schluß
als unparteiischer Sachverstandiser beiwohnte , tritt obiger
Sachdarstellung vollinhaltlich bei."

Vermischtes.
* Holländische Austernzucht. Man schreibt uns : Das viel¬

gestaltige Inselreich der holländischen Provinz Zeeland setzt
nck im wesentlichen aus den -Inseln Schouwen . St . Philivs-
land mit Tbalen . Walcheren, Nord- und Zuid -Beverland zu¬
sammen. In den Gewässern, die diese Inseln umfließen . '
und die man „Zeeuwsche stroomen" nennt , wird seit etwa
einem halben Jahrhundert die Austernzucht betrieben . Die
beiden Niederländer van Zoelen und van Meerdervoort , die
nt Frankreich die Austernkultur studiert batten , fanden die
genannten Gewässer dafür besonders geeignet und unternah¬
men dort die ersten Versuche. Gegenwärtig wird di« Austern-
zncht im wesentlichen auf der 13 000 Hektar «rohen Sandbank
bei Jerseke betrieben . Das dortige Gelände wird von der
holländischen Regierung in Parzellen von 5 bis 25 Hektar cm
die Austern,üchter verpachtet. Wie ausgedehnt die Kulturen
sind, ergibt sich aus den Ziffern der Jahresumsätze , die sich
im Jahre 1912 auf 41 Millionen Austern . 1918 auf 53 Millio¬
nen und 1921 auf 41 Millionen beliefen . Davon wurden
nur 18 Prozent in Holland selbst konsumiert , während die
übrige Menge nack dem Ausland exportiert wurde . Vor dem
Krieg war Deutschland der größte Abnehmer , während sich
heut» die Ausfuhr im wesentlichen auf England . Frankreich,
Belgien . Norwegen und Schweden verteilt . Allerdings stehen
die Schlammaustern der seeländischen Ströme in der Güte den
englischen, französischen und amerikanischen Austern nach,
haben aber doch einen vorzüglichen Geschmack und finden da¬
her großen Absatz, der hn übrigen durch ein besonderes Zen-
lrakburean geregelt wird . Die Auster ist in hohem Grad
fortpflanzungsfähig : sie erzeugt durch Selbstbefruchtung zu¬
weilen 100 000 bis 200 000 Nachkommen. Bereits nach etwa
einer Woche hat sich um die junge Auster eine Schale gebil¬
det . die auf den Meeresboden hinabisinkt. wo die Auster einen
geeigneten Platz sucht, um sich für die Weiteventwicklung an¬
zusiedeln. Der Austernzüchter kommt ihr däbei durch Ver¬
senkung von Dachziegeln, an die sie sich anbeftet . zu Hilfe.
Die Auster muß alljährlich auf einen anderen Boden ver¬
pflanzt . vor etwa ' gen Feinden , vor allzu starker Strömung
und Wellenschlag geschützt werden. Annähernd nach 6 Jahren
ist die Auster ausgewachsen und für den Verbrauch reif . Sie
wird dann mit viereckigen eisernen Scklevvnetzen gefangen
und zunächst in klein«, durch Schleusen in die Schelde mün¬
dende Wasserbecken, sogenannte „Cesterbutten " . ausgefetzt.
Dann werden die Austern sortiert , nach dem Gewicht zu je
1000 Stück vereinigt , die zwischen 38 und 85 Kilogramm
wiegen, und harren nun nur noch der Reise auf die Tafeln
der Feinschmecker.

* Modernstes von vorgestern. Es ist bereits hinreichend
bekannt , daß die wirtschaftlichen Verhältnisse zur Zeit der
großen französischen Revolution den heutigen , die vielfach
als beispiellos in der Welt gewertet werden , glichen wie ein
Ei dem anderen . Schon damals gab es Valutaschmerzen
und Banknotendnflation . wüst« Spekulation und Zwangs¬
wirtschaft. Winlelbanken und abenteuerliche Konzerne lock¬
ten den sparsamen Franzosen ihr« Louisdore aus den
Taichen. so daß Klaute oder Köbn weitaus in den Schatten
gestellt erscheinen. Schon lange vorder batte die Ostindfische
Geselllchaft und John Law das klassische Beispiel des Nevvs
im großen Etil gegeben, und beide fanden gelehrige Schülere,wie immer,ein unbelehrbares Publikum. Zu den«mü¬desten Details , die wir überliefert bekommen, gehört di«
Tatsache, daß unter den sich so modern anmutenden Schövfun-
tttn  des Konvents auch eine Kriessgetreiidegesellschaft figu¬

rierte. deren Lebens-. Leidens- und Liauidationsgeschrchte
die überraschendsten Parallelen ergibt : Diese Gesellschaft
wurde 1783 mit drei Beamten gegründet , schlug ihre Zelte
in einer klemen Privatwobnung auf (denn auck damals gab
es Wohnungsnot ) und liquidierte kaum ein Jahrzehnt water
mit etwa 800 Beamten und einem Defizit von über 100
Millionen Franken . Volkstümlicher ist ein Polizerberrcht
aus den bedrängtesten Tagen . Um Skandale bei der Brot¬
ausgabe zu verhüten , batten di« städtischen Behörden einen
Befehl erlassen, der gewiß auf Originalität Anspruch erbeben
kann : Die Brotbäcker mußten nämlich Seile an ihren Turea
anbringen , welche die in langer Reihe Angestellten mit der
Hand festzuhalten hatten , so daß die richtige Reihenfolge §»>
sichert war . Da es nun aber überall Megären , gibt und
gegeben hat . fanden sich auck in Paris Streitsüchtige , d«
das Seil kurzerhand durchschnitten und solchermaßen ibr Ziel
erreichten. Prügelei und Sckstmvskonzert. Streitsüchtigen von
heute möge dieses humoristisch ärgerliche Detail reden ltU-
reiz benehmOi. welchen ihnen eine mißverstandene Originali¬
tät geben mag.

Neues aus aller Well.
Der M -rd im Eisenbalmzus . Die Untersuchung über

die Erolosion in einem Eisenbabnzng auf Bahnhof Elberfeld-
Barmen bat ergeben, daß es fick um einen vorbereiteten
Mord an dem zu Tode gekommenen Wirt Helwig aus Bar¬
men bandelt , und daß die bereits vor einigen Monaten m
Barmen in einem Eisenbahnabteil vierter Klasse erfolgte
Ervlosion damit znsammenb-fingt. Auch damals bat sich. Hel¬
wig in dem betreffenden Zug befunden , blieb aber ,bet der
Ervlosion unoersebri während ein Mitreisender getötet und
mehrere andere verletzt wurden . Der Täter konnte noch
i.ickt ermittelt werden . Er bat seit längerer Zeit den Wirt
Helwig auf seinen Reisen verfolgt . Auf das .Ergreifen des
Täters würde von der Eifenbabnverwaltung eine Belohnung
von 10 009 Mark ausgesetzt. Auch vom Regierungspräsiden¬
ten siebt eine Belohnung in Aussicht.

Bon leinen Angehörigen seit acht Jahre « eingesperrt.
Ein Schornsteinfeger in Lüdenscheid entdeckte, durch klägliches
Wimmern aufmerksam gemacht, in einem Verschlage eines
Houies . in den das Taseslickt nur spärlich eindrang , einen
45 Jabre alten verblödeten Mann , der dort von seinen An¬
gehörigen seit ackt Jabren eingesperrt gehalten wurde . Hände
und Füße waren vollständig verwachsen. Die Wände des
viclasses starrten von Sckmutz. Der Unglückliche wurde ins
Krankenbaus gebracht.

Ein Amtsgerichtsgefängnis «nter Dampf gesetzt. Einen
eigenartigen Fluchtversuch machte dieser Tage ein Mann , der
seine Person zwei Jabre lang in Dunkel zu hüllen verstand.
Er saß im Amtsgericktsaesängnis zu Ebarlottenburg . Als
er Eeleaenbeit fand, hier an di« Dampfheizung heranzukom-
men. öffnete er die Häbne und setzte das ganze Gebäude
unter Damvf Diesen Zustand wollte er benutzen, um mit
anderen Gefangenen zu entstieben . Die Massenflucht wurde
iedoch durch die alarmierte .Schutzpolizei verhindert . Die
Kriminalvolizei bat jetzt festgestellt, daß oer angebliche
Lrtist in Wirklichkeit ein Zeichner namens Kurt Weiß aus
Magdeburg ist.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 3. Mäiir. Ebenso wie gestern zeigte sich das
Privatpublikum und die Spekulation wenig unternehmungs¬
lustig, trotz der starken Aufwärtäbewegung der Devisen¬
kurse Die Kursbewegungen gestalteten sich daher un¬
regelmäßig. Die Kursveränderungen hielten sich aber
meist in engen Grenzen. Von oberschlesischen Werten er¬
fuhren Laurahütte im Verlaufe eine Besserung um 150 grozi
Auch Hohenlohe unu Kattowitzer zogen an, während sich
die übrigen oberschlesischen Werte abschwächten. Von
Maschinenfabriken zeichneten sich Karlsruher Maschinen
durch Kurserhöliung um 75 Proz. aus. Anglo Guano er¬
höhten sich um 40 bis 50 Proz. Von Kaliwerten gingen
Westeregeln um 200 bis 150 Proz. zurück. Im allgemeinen
fiel der Verkehr bei ruhigem Geschäft allgemeiner Äb-
schwächung anheim. Der unerwartete Tod des Berliner
Bankiers Hugo Herzberg hatte den Rückgang gewisser
Werte, wie Mansfelder Kuxe, zur Folge . Valutapapiere
waren höher auf die Steigerung der Devisenkurse . Von
festverzinslichen Werten waren 3proz. Reichsanleihe einige
Prozente gebessert

Kurse vom 8. März 1922.
Staatspapier ,
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795 .-

1945.
830 .-
10 *0 .
8 *0 .-
1242.
1450 .

1550 .
990 .-

TVt
9»
5
«
19
1336
16
7
M
«15

14
16
80
0

10
0

SO
6

1«
85

12
18
6
S

K
17
15
829

U
M
S

13

2»
» <

13
6-/.

38
1,
1612
SS
0
8
0
0
0

Dtsch . Waff , u . Mnn.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdül -Ges . .
Elberfelder Farben f.
Eschweiler Bergw , . .
Friedrichshütte . . . .
Felten * Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geieweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hohenlohewerke . ,.
Höseh Eisen u. Stahl
Ilae Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Äschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Labmeyer u . Co. . . .
Lauehhammer . . . , .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Ce.
Manuesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-IndL
„ Kekaw . .

Grellste !» u . Koppel
PhSu .-Bergb . u .Hatte
kerneNank . Kahla . . ,
Roaitzer ZuckerratL .
Rhein -Nass , bergw , ,
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Eiektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbehnges.
Verein . Glanaston -F.
Varsin er Papiertabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Oh. F
Westeregein .
Zellstoff waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Bchan tnng -Eise ub . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen . . . . . . .

Genusscheine ,

In • /,
1760.
606 .—
2390.
770 .—
950 .—

1222.
850 —

1275.1000s
769 . —
1825.
«50 .-
1260.
1330.
1700.

1815.
659 .—
2365,
591 .—
1060.
815 .—
1265.
1765.
1145.
1010 .
1900.
1245.
1301.

1130.
8400s
1545.
1730.
8 30 .—
640 .-
690 . —
836 .—
1100 .
260 .—
3299 . I
1030.1149.
750—
2225 .
1065.
650_
485—415—
555 .—
370 » .851—
3_ _

Der Markkurs im Ausland.
W. T.-B. Mainz, 3. März. Der Markkurs lag heute

weiter schwach. Er notierte in Zürich mit 2.09 um 10. in
Paris mit 4‘ylt  um W, niedriger . In New York eröfinete
die Mark aul dem gestern erreichten Tiefstand von 0.WV».
Die Berliner Devisenpreise waren im Einklang damit weiter
erhöht. Die Steigerungen betrugen für Amsterdam 44944
Brüssel 114. Italien 85, London 53V&, New York 12, Pana
142l4i. Schwei* 275 und Spanien 214%»



\

Seite 4. Samstag, 4. März 1922. DnesdaDener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 198.

Frankfurter Börse.
Kurse vom

ßtadtanleihen und
3. März 1923.

OMgs&onen.
«V»Wiesb.Stidtaal.v.1900
4M . m m LS»SW/o„ . . 187 'j
«o Fraakt , . . .SW/o„ .. . . . .
4»/» Mainz« _ . . .

4M Frankl . Myv- Rank
SW/o . ,
4°/« . . CrA -Va.
SMM .
4M Hamburg . Hyp .JBk.
SW/o „
4M Nass . Landesbank V.
SW/o „ Lit. F.
4M Meininger Hyp .-Bk.
SWA ,
4M FfSlzische Hyp .-Ek.
SW/t „
4M Preuß. Bod.-CretHt . .
4M „ Central Bcd. .
NAM . , » .
4M „ Pfandbrief blt.
SMM „ »
4M Rhein. Hyp .-Bk. . .
SW/o .

93 .30

104 .50
87 .10
89 .75

1 . 0 . 10
80 .50
97 . 95
88 .-

108 .75

ioo !—
91 —
97 .35
*3 . -

101 .50SV.—
99 . —
96 . -

94!—
80 .—
97 .35

"77 . -
DiT.
10SO

15
14
4012
15
5

256
15
IS

Industrie-Aktion.
Adlerwerfce
Atchaffenb ._
Aechaffonb . Z_
Bad. Anilin u. Seda
Bad. Ohrenfabrft .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.GUo
Beck * Henkel . . . .
Bens A Oe.

■Werke .
wh.Braub.
leer . . . .

Brauerei Binding . .
Brown Bowory 4b Co.
Breuer Mesch. Vorz.

. ... St . .

in •/!
640 . —

10SÖ.
785 .-
1020 .
»70 .—
1355.
1300.
7 * 0 . -
70 « .—
570 . -
1310.
56 « .—

79si—
815 . -

Dir.SO
17
10
10
15
25
10
2560
10
27
15
12
20
1810
ICf
kn2C

10
20
20
10
20

25
20SC
i

5
2*N7U
18

SO
20
20
SO25
14
14

Clie» .Fabr .Bo}donb.
»TS«k£.Ĥ i» ..§ch .A.
Fader * Schleicher .
Fabrz.-Fab. Eisenaeh
FarhwerkeJdahlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfahrik Fulda . . .
Frankfurter Hef . .
Hranld. AB« . Vera. .
Grün 4b Büfing « . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupfer « .
Hech- uad Tteibau ,
Haizwerkehlungsind.
Junghanns , Sehr . . .
LederfAdl .&Oppenh.
Lederw . Spicharta . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinen!. Jfcdenia
Maachinenf. Basling.
Maschjnecf . Hilpert
Maschinen! . Meenua
Meterenf . Oberursel
Pfalz. NSliraaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny 4bWittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
SchneUpr.Frankenth.
Schuhfabrik Hera . .
Sckubüab. A. Wessels
Satahatoff -F . Fulda
Sck-Hfcjiefi. Stempel
Semnaiistrie Wolff .
'PeHus Bergbau , . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver. B . Ölfabraken . .
V. Frank . SChuhfabr.
Veramkerei Hilgers
Voigt * HäffnerVorz.

Velthom Stal
WaggenfftMik Fuchs
Zuck erf .Frankenthal

„ Waffhäusel .

In %
1435.
1310.
597 .-

810-
78S .—
1018.
2960.
815 .-
1545.
931 .—
589 . 50
1198.
793 .—
1785.
1175.719.-
449 .—
7 29 .—
1140.SSO.—
369 .-
819 . -
840 .—S10.-
730 . -
901 . 50
1049.
789 .—
625 . -
800 .—

380*—
795 . -
765 . -

1395.
800 . -

SCO!-
916 . -
900 . -
“938 .—
935 .-
970 .—

—Frankfurt a. M., 8. März. Der Aufschwung der Aus¬
landsdevisen nimmt weiteren Fortgang und Formen an,
die immer bedenklicher stimmen. Der Dollar stigg auf
252 während der Börse. Infolgedessen entwickelt sich das
^Kaufgeschäft der Spekulanten wieder wie in den Novembe_r-
trgen. Des pngebotene Material ist iedoch nicht, besonders

reich. Der Effektenmarkt war heute in seiner Grund-
Stimmung malt. Das dürfte auf die aus Berlin gemeldete
Geldknappheit zurückzuführen sein. Nur am Zuckermarkt
setzte sich die lebhafte Abwärtsbewegung fort. Wag¬
häusel 972 (+ 22). Frankenthal 950 (+ 20). Recht.schwach
im Gegensatz zu gestern lag der Montanmarkt. Hier waren
vor allem angeboten Buderus, Rheinstahl und Mannesmann.
Nur Phönix fester. Abgeflaut waren wieder die ober¬
schlesischen Werte. Gut hielten sich relativ die Schiffahrts¬
aktien. Dagegen lag der Maschinenmarkt durchaus unein¬
heitlich. Kali werte flau. Für die Aktien der Großbanken
machte sich weiterhin Interesse bemerkbar, vor allem für
Darmstädter Bank und Disconto-Gesellschaft. Metallbank
schwächer. Rückläufige Kurse zeigte fast allenthalben der
Chemiemarkt, nur Holzverkohlung und Goldschmidt fester.
Dasselbe Bild zeigte der Elektromarkt. Steigende Tendenz
auf dem Markt der fortlaufend notierten Werte hatten-
Heidelberger Zement, Holzmann, Reichsanleihe,.Chemische
Albert Am Einheitsmarkt höher gesucht Eßlinger Maschinen
und Fuchs Waggon, sonst alles zurückhaltend. Im Frei¬
verkehr lebhaftes Geschäft bei teilweise abgeschwächten
Kursen, besonders Mansfelder Kuxe, Sichel, Brockhues. Im
weiteren Verlauf der Börse gestaltete sieh das Geschäft
sehr zurückhaltend, da der Dollar mittlerweile 252 er¬
reicht hatte. Auch der plötzliche Tod des Berliner Bankiers
Herzfeld, der durch seine großen Aufkäufe auf dem Kali¬
markt in den Mittelpunkt der deutschen Börsen getreten
war, trug zur allgemeinen Verstimmung bei. Die Börse
schloß flau.

Dis bevorstehenden Abschlüsse der firoBbanken.
Das Ergebnis des Geschäftsjahres 1921 war bei allen

Berliner Großbanken ein überaus günstiges. Wie uns
von verschiedene Seiten bestätigt wird, dürften die
Schätzungen, die eine Erhöhung der vorjährigen Divi¬
dendensätze um durchschnittlich 2 bis 5 Proz. in Aussicht
stellen, im allgemeinen richtig sein. Für das günstige Er¬
gebnis war vor allen Dingen das lebhafte Börsengeschäft
des vergangenen Jahres von gewinnbringendem Einfluß.
Allerdings sind gleichzeitig die Unkosten derart gestiegen,
daß, wie uns versichert wird, verschiedentlich schon Maß¬
nahmen zur Eindämmung der Unkostenkonten beraten
werden. Die Abschlußarbeiten gingen bisher . flott von
statten, wobei natürlich das in den ersten Wochen des neuen
Jahres stille Geschäft von Einfluß war. Die vielfach
bemerkte Beschränkung der Kredite für Börsenoperationen
ist auch in diesem Zusammenhang zu erwähnen. Die Aus¬
sichten im neuen Geschäftsjahr werden durchaus günstig
beurteilt .

Industrie und Handel.
* Eine englische Aktiengesellschaft in Oberschlesien.

Die chemische Fabrik Meitlits u. Co., Hugohütte bei Tarno-
witz, ist"unten Mitwirkung der Grafen Henckel v. Donners-
marck-Carlshof und der Henckel v Donnersmarck-Est| fesLimited London in eine Aktiengesellschaft mit dem bitz m
London umgewandelt worden. Die neue Aktiengesellschaft
firmiert- The Hugohütte Chemicals Works Limited. Zu
Direktoren sind der Begründer der Fabrik, Herr Max
Meitlits. Kattowitz, und Herr Hermann Wittlek ernannt
worden. ^^ kj esjsc j,6 Eisenbalinbedarfa -A.-G. Der Auf-
cirhtsrat beschloß, der ordentlichen Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 15 Proz. gegenüber
2ffproz im Vorjahre vorzuschlagen. Generaldirektor De.
Erennecke erklärte die augenblickliche Geschäftslage als
befriedigend und den Beschäftigungsstandals reichlich.

wd ' ßerlin -Gubener Hutiabrik Aus einem Reinge¬
winn von 9.91 Mill- M. wird eine Dividende von 30 undoin Rnnus von 16% Proz. vorgeschlagen, ferner eine Er-
höhung des AkHenkapitals um 9 auf 20 Mül M.^ ßavtm
werden 6 Mail M. den Aktionären im Verhältnis 2:1 zu
150 Proz angeboten_

Spezialarzt Dr. Leo Wolff, «Ui,?,»/ " ».
gegenüber Tram - Halt Victoria- Hotel.

Krankheiten der Harnwege, wissenschaftlich begründete
Heilung ohne Spritzen. Blutkrankheiten (Rückenmarks-

krankh.): Kein Salvarsan . nur Query-Heilserum.
Verstärkte Wies¬
badener Tabletten
gebraucht man mit best.
Erfolg bei Husten uni

Heiserkeit. Aleinverk .: Schützenhof-Apotheke,Laoggasse 11.

Husten.
Die WenS-Ausgabe umfaftt 6 Setten.

©auptidjriftleiter : ©. Befisch.

getottteortn * fflt ben politischenTeil: H. S egisch: für den Unter,
baüunastal : F. Günther : für den lokalen nnl>pr-oinz-eSen Teil, sswu
Sertchrssaal und Handel: « . Etz : für die Anzeigen und ReNamen:

H. Dornaus , sämtlich in WreLdaden.
DruL ». Verlag derL Schellend -rg 'jch-n H-fduchdrllSer-iinW -sdnde»

(£jghrfffT*tillrtA 12 bis 1 UbC.

1
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Wir liefern wieder iäk

A la totes A
Brennholz

nur Hartfcheithalz, ofenfertig, in jeder Menge.

IM. Mwli M MMiMM
Bahnhofstratze 1 . — Fernsprecher 2S4.

Hi « er, WechmdiW
Wellritzstratze 7 . Fernsprecher 607.

Covercoa
neu eingetroffen

^estê âbrikâ̂ unk̂ und̂hêT̂üT
Damen-Kostüme und Herren -Paletots

Besonders preiswert.

PEIEÜ nOUNEUS
Sir.II, Pari- Tuoh-FafefikSager- Biebricher8ir.1I. Pari

- Nur 2 Minuten vom Hauptbahnhof -»»-•
Telephon 2080 . Verkauf 9—1 un4 3—6 Uhr täglich. Telephon 2080.

H

IAnnahmev. gt^etet. f1
Le KsLung. j

lnstr. 27^4

AUMUUkUDf
Will 50 t.
Offen® und g.eschloasene Privat¬

wagen nach 'Jeder /Richtung.

Gorofe GRtfN
7 Taunusstrasse 7.
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